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Ein kaiſerlicher Erlaß.
Jch habe von Jhrem Mir unterm 4. d. Mts er

ſtatteten Bericht über die Choleragefahr in Preußen und
die zu ihrer Bekämpfung angeorducten Maßnahmen mit
lebhafter Befriedigung Kenniniß genommen. Die ge-troſſenen Vorkehrungen finden Meine volle Billigung. Jch

bin ſehr erfrent, daß die auf wiſſenſchaſtlicher Forſchung
und praktiſcher Erfahrung beruhenden Anordnungen von
allen dazu berufenen ſtaatlichen und kommunalen Organen
mit großer Umſicht und regem Eifer zur Ausführung ge
bracht ſind und auch bei der Bevölkerung verſtändnißvolle
Aufnahme und Beachtung geſunden haben. Wenn es unter
des Allmächtigen gnädigem Schutze und ſichtlichem Bei-ſtande bisher gelungen t die Choleragefahr im Lande ſo

erfolgreich zu bekämpfen, und die zuverſichtliche Hoffnung
auf ein baldiges völliges Erlöſchen der Seuche berechtigt
erſcheint, ſo hat hierzu, wie Mir wohl bewußt iſt, die
aufopferungsvolle, pflichtireue und zielbewußte Arbeit der

Behörden und einzelnen Beamten weſentlich beigetragen.
Jch kann es Mir daher nicht verſagen, allen Betheiligten
Meinen wärmſten Dank und Meine beſondere Anerkennung
hiermit auszuſprechen, und erſuche Sie, dies in geeigneter
Weiſe zu ihrer Kenntniß zu bringen.

Marmor-Palais, den 17. Oktober 1892.
Wilhelm K.

An den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und
MedizinalAngelegenheiten.
Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß bringe ich hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Berlin, den 20. Oktober 1892.

e Der Miniſterder geiſtlichen, Unterrichts Medizinal-Angelegenheiten.
oſſe.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Am Sonntag Vormittage begaben ſich der Kaiſer

und die Kaiſerin vom Neuen Palais aus zu Wagen wach
Potsdam wo ſie mit den zur Zeit in Potsdam anweſenden
Mitgliedern der königlichen Familie und den fürſtlichen
Gäſten dem Gottesdienſte in der Friedenskirche beiwohnten.
Um 1 Uhr empfing der Kaiſer im Neuen Palais den bis-
herigen Botſchaſter OeſterreichUngarns am hieſigen Hofe,
Grafen Szechenyi, in feierlicher Audienz, um im Beiſein
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes, Frhrn. von
Marſchall, und des Jntrodukteurs des diplomatiſchen Korps,
Ceremonienmeiſters v. Uſedom, ans deſſen Händen das
Schreiben denn Sonveräns entgegenzunehmen, wodurch
Graf e enyi von ſeinem bisher innegehabten Poſten

after OeſterreichUngarns beim hieſigen Hofe
abbernfen wird. Am Nachmittage um 1/, Uhr fand
bei den Kaiſerlichen Majeſtäten eine größere Frühſtücks-
tafel ſtatt, an welcher die Majeſtäten mit kleinem Gefolge,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold und die ſämmt-
lichen zur Tauffeierlichkeit hier weilenden fürſtlichen Gäſte
mit ihren Geſolgen, ferner der Botſchafter Oeſterreich-

[Nachdruck verboten.)

Ohne Frack.
Von Heinrich Vollrat Schumacher.

Gerade im kritiſchen Moment der Operation hatteAſſiſtenz-
arzt Dr. Haus Ulrich gezuckt. Nur einen Herzſchlag lang,
aber bei ihm, der ſonſt Nerven von Stahl beſaß, war's ein
Symptom. Geheimrath Hilgner, der berühmte Chirurg
hatte ihn nachher bei Seite genommen.

„Arbeiten zuviel, lieber College!“ hatte er mit einem
prüfenden Blick in das übernächtige Geſicht des jungen

„Erholung nöthig Müſſen verdienen
Unſinn! Können nach Jhrem letzten, großen Werke Dinge
ruhig herankommen laſſen. Einmal dem Vergnügen leben,
kopfüber in Strudel der Geſellſchaft ſtürzen! Kurioſe
Arzenei, was? Aber probat! Befördert geiſtigen Stoff
wechſel. Außerdem für Aerzte ſpeziell lehrreiches Studium.
Meiſten menſchlichen Gebrechen wurzeln ja in geſellſchaſt-
lichen Blödſinn. Und Kenntniß der Urſache, halbe
Heilung! Haben zudem die „Species Menſch“ immer nur
auf Seziertiſch geſehen, in hüllenloſer Wahrheit, ſtarrer
Narkoſe; nun auch einmal belebt vergiſtet von Wein,
Geſang und Liebe, in theilweiſe angezogener Geſtalt; zu
weilen äußerſt anziehend, verſichere Sie! Und um Anfang
zu machen: Ada, mein Töchterlein Sie kennen ſie ja
wohl ſchon! hat morgen Geburtstag. Ganz en famille.
Sind hiermit geladen. So um 8'7, Uhr herum. Ab-
gemacht, wie?“
Eine glühende Röthe war dem jungen Arzte ins Ge

ſicht geſtiegen. War's von der Freude der ſeltenen Aus
zeichnung geweſen es hielt ſchwer, zu dem vornehmen
Zirkel des Geheimraths geladen zu werden oder .7

„Jch bitte um Verzeihung, Herr Geheimrath!“ hatte
Hans Ulrich geſtammelt. „Aber es iſt lächerlich,
ja, aber ich beſitze keinen Frack! Nicht einmal einen

a nFrack? Wozu? Ziehen Sie einen Frack an, wenn
Sie Jemand einen Arm oder ein Bein abnehmen ſollen
Und ganze moderne Geſellſchaft arm und beinbrüchig, un-

Ungarns Graf Szechenyi und ſännntliche Herren der hieſigen
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft, der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, der
Einführer des diplomatiſchen Korps Ceremonienmeiſter

v. Uſedom, der Vertreter des Königs von Dänemark Ober
Hofmarſchall v. Lövenskjold und andere hohe Perſönlich-
keiten Theil nahmen.

Wie die „KreuzZtg.“ aus angeblich ſicherer Quelle,
in Ergänzun früherer Nachrichten, hört, wird der dies-
ſeitige Bot haſter in St. Petersburg, General der Ju
fanterie v. Schweinitz, nunmehr zu Neujahr ſeinen Poſten
definitiv verlaſſen und in den Ruheſtand treten. Der
General nimmt ſeinen Wohnſitz in Kaſſel, wohin ſeine
Familie bereits übergeſiedelt iſt, und bezieht dort die
Schlotheimſche Villa.

Dem Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Hol
ſtein iſt von dem Kaiſer geſtern der Orden vom Schwarzen
Adler verliehen worden.

Rektor Ahlwardt hat am Freitag ſeine viermonatige
Geſängmßſtrafe in Plötzenſee angekreten, nachdem das von
der Vertheidigung eingereichte Geſuch um Strafaufſchub
vom Erſten Staatsanwalt beim Landgericht I abſchlägig
beſchieden war.

Die halbamlliche „Badiſche Korreſpondenz“ bringt
einen augenſcheinlich aus der Feder eines Theilnehmers an
der jüngſten Tabaksſteuer Konferenz herrührenden Artikel zur
Tabakſtenerfrage, welcher ſich gegen die Kontingentirnng
des Tabakbaues und gegen eine pari passu zu erfolgende

Erhöhung des Tabakzolles und der Tabakſtener ausſpricht.
Die Berliner Konferenz habe ſich auch gegen die Kontin-
gentirung entſchieden ansgeſprochen; ferner habe der Schatz
ſekretär v. Maltzahn die Einführung des engliſchen Syſtems
als für ihn undiskutirbar bezeichnet. Der Artikel befür
wortet eine geringe Stenererhöhung von 5 bis 10 .4 für
den Doppelzentner und fordert die landwirthſchaſtliche Be
völkerung zu energiſcher Agikalion auf.

Jn Eiſenbahnkreiſen wir der Ausfall, den der Perſonen-
verkebr auf den preußiſchen Staatsbahnen während des
Monats Septeiber in Folge der Cholera erlitten bat auf an
nähernd ſechs Millionen Mark geſchätzt. Auch während der

erſten Hälſte des Monats Oktobex iſt der Perſonenverkehr ne
vielfach ſehr gering geweſen, erſt neuerdings beginnt er ſi

wieder zu heben. WDie Mittheilung, daß für die verbelferte Stellung
der preußiſchen MWedizinalbeamten (namentlich der
Kreisphyſiker) die Einſtellung einer Mehrfordernng von etwa
I Millionen Mark erfolgen ſoll, bedarf jehr der Beſtätigung.
Daß ein Bedürfniß dazu vorhanden iſt, kann nicht geleugnet
werden. Jndeſſen bleibk zu bedenken, daß anderweite dringende
Bedürſniſſe, in vorderſter Reibe die Vermehrung der Richter
ſtellen, zu berückſichtigen bleiben.

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtel-ung in Chicago, Herr Geheimrath Wermnth, hatte ſich vor
einigen Tagen nach München begeben, um wegen der in letzter
Zeit in den ſüddeutſchen Ausſtellerkreiſen aufgetretenen Wünſche
ſowohl bezüglich der Ausſchmückungs- als auch der kunſigewerb-
lichen Ausſtellungsfrage mit dem dortigen Komitee Rückſprache
zu vehmen. Wie wir bören, iſt die Anweſenheit des Herrn
Reichskommiſſars in München von den beſten Folgen begleitet
eweſen. Die erörlerten Fragen haben ſämmtlich in einer die

Jntereſſenten beſriedigenden Weiſe ihre Löſung gefunden. Man
wird demnach nunmehr auch in Süddeutſchland die letzte Hand
an die Ausſtellungsobjekte legen und deren Hinüberſendung ein
leiten können.

Telegramm. Wie aus Karlsruhe gemeldet wird,
hält der Katarrh, an welchem Se. kgl. Hoheit der Groß.

bedingt zu amputiren. Morſche Stützen à la Jbſen.
Jn meinem Hauſe auch nicht Sitte, nach Kravatte oder
Frack zu taxiren. Lege ſelbſt die Zwangsjacke des großen
Jrrenhauſes nie an. Alſo ohne Umſtände omnia mea
mecum Sie wiſſen ja!“ Er deutete mit einer aus-

drucksvollen Bewegung nach Ulrichs Stirn. „Hat nicht
jeder ſoviel! Kommen alſo ſelbſtverſtändlich. Ada wird
ſich freuen. Sind ihr uenlich gleich bei der erſten Ve-
kanntſchaſt durch totale Schweigſamkeit aufgefallen. Das
imponirt Weibern immer. Alſo 'nen Morgen

Es hatte eben aufgehört zu regnen. Die Lücken im
Holzpflaſter des Straßendammes ſtanden voll trüben
Laſſers. Von den Dächern rieſelte es in kleinen,

ſchmutzigen Bächen über die ausgetretenen Steinplatten des
Trottoirs. Das gelbrothe Licht der Laternen drang nur
mühſam durch den auſſteigenden grauen Dunſt. Hans
Ulrichs Stadtviertel war nicht elektriſch beleuchtet.

Jn Gedanken verloren ſchritt er dahin. Bis ihm die
unklare Erkenntniß kam, daß unter dem aufgeſchürzten
Kleidſaum da vor ihm ein Paar ſelten wohlgeformter Füße
marſchire. Nicht, daß der Schuh beſonders elegant ge-
weſen wäre, er war eher derb mit ſeinem kurzen, breiten
Abſatz. Aber denoch wie ſaltenlos umſpannte er den
Knöchel, und wie merkwürdig fein und feſt zugleich war
d Knöchel gebaut! Es lag Jnitiative und Energie
arin.

Adas Fuß war nicht wie dieſer. Hans Ulrich hatte
ihn einmal erſchaut, morgens bei einer Konferenz mit dem
Geheimrath. Unter dem Saum eines etwas koketten
Negligés hatte er da hervorgelugt, klein, ſehr klein, um ſo
kleiner, je höher der Abſatz des ſoubrettenhaften Pantöffel-
Wuin geweſen war. Aber Hans Ulrich liebte die

ahrheit er erſchien doch nicht ſo edel, ſo vornehm
ruhig, wie dieſer derb umſchuhte Fuß da vor ihm.

Er ärgerte ſich darüber und wollte den Blick nicht
mehr hinwenden. Aber es hätte des Entſchluſſes eigentlich
nicht bedurft. Die Ausſicht wurde verdeckt durch ein neues
Paar. Hochmoderne, glänzende Herren-Lackſtiefel mit lana

ne

herzog erkrankt iſt, noch immer in gleicher Stärke an, ſo
daß der Großherzog großer Schonung bedarf und täglich
nur einige Stunden außer Betlt zubringen kann.

Telegramm. Die Gerüchte über eine badiſcha
Miniſterkriſis ſind, wie wir von wohlunterrichteter Seite
hören, gänzlich grundlos.

Telegramm. Kelheim, 23. Oktober. Amtliche
Wahlergebniß der am 19. d. Mis. im 6. Wahlkreiſe ded
Verwaltungsbezirkes Nieder-Bayern ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl. Abgegeben wurden insgeſammt 83328 Stim
men, davon erhielt Johann Rauchenecker Hohentann
4218 und Redakteur Dr. Sigl- München 4094 Stimmen.
Erſterer iſt mithin gewählt.

Telegramm. Nach dem Runderlaß vom 10. Juni
d. J. erfolgt die Auszahlung der Unterſtützungen ſür die
Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften
durch die Kreiskaſſen. Hierunter ſind nach einer neueren
Verfügung nicht die königlichen Kreiskaſſen, ſondern die
KreisCommnnalkaſſen zu verſtehen, da nach S 4 des hier
bei zur Anwendung kommenden Geſetzes vom 28. Februar
1888 die Kaſſe des Lieſerungsverbandes, d. h. des Kreiſes,
zur Gewährung der erforderlichen Vorſchüſſe verpflichtet iſt.

Telegramm. Die Berathungen zwiſchen Vertretern des
Finanzminiſters und der übrigen Verwaltungszweige über den
preußiſchen Stagtsbansbalt ſind noch nicht abge-
ſchloſſen. Soweit die Dinge bis jetzt zu überſehen ſind, hätte
der Finanzminiſter ſich doch nicht ſo ablehnend gegen die Fora
derungen der übrigen Miniſterien verhalten, wie es nach den
bisherigen Zeitungsmittbeilungen den Anſchein hatte. Anträge
auf grundſätzliche Aenderungen in einzelnen Verwaltungen werden
noch erörtert und haben wenig Ausſicht auf baldige Verwirk-
lichung. Auch bei dem jetzigen Stande der Angelegenheiten wird
bereits vielſach vermuihet, daß der nächſtjährige preußiſche
Staatshausbalt ſich doch in vielen weſentlichen Punkten von
jenem des lanſenden Jahres unterſcheiden werde.

Telegramm In den nächſtbetheiligten Kreiſen ſieht man
mit beſonderer Theilnahme der geplanten Aenderung des höberen/
Mädchenſchulweſens entgegen. Dieſe Reform war bereits
in das Auge geſaßt worden, als die Aenderung des höheren
Unterrichtsweſens durch beſondere Kommiſſionen in die Han
genommen worden war. Die vom Kultusminiſterium ausge
gongenen Erhebungen haben erſichtlich dargethan, daß die jetzigen
Einrichtungen lückenhaft und äußerſt änderungsbedürſtig ſind-
Es iſt ein tüchtig Stück Arbeit nur zur Sichtung des einge4-
gangenen Materials abzuwickeln. Jedenfalls wird man im
Landtag Gelegenheit erhalten, ſich über die Pläne des Kultus
miniſters vollkommen Einſicht zu verſchaffen.

Bekanntlich wollte die „Köln. an maßgebender
Stelle erfahren haben, die Nachricht, im Kultusminiſterinne
W man ſich mit der Frage beſchäftigt, in weit das

orgehen Hgrnacks mit den gebotenen Grenzen der
Lehrfreiheit im Einklang zu bringen ſei, ſei falſch. Dem-
egenüber wird der „Poſt“ auf das Veſtimmteſte vergert daß die Mittheilung durchaus auf Wahrheit ve-

ruhte. „Bei Erkundigungen an maßgebender Stelle, ſo
ſchreibt die „Poſt“, kommt viel auf die Frageſtellung an
Hat die „Köln. Ztg.“ ſich erkundigt, ob ſich der Kultus-
miniſter in die Frage „eingemiſcht“ habe, ſo würde ihr
mit Recht ein Beſcheid zu Theil geworden ſein, wie ſie ihn
mitgetheilt hat. Hat ſie gefragt, ob der Kultusminiſter,

egen Harnack einſchreiten werde, ſo kann ſie ebenfalls die
uskunft erhalten haben daran ſei gar nicht zu denken.

Beides aber war in der augegriffenen Notiz gar nicht be
hauptet worden: und wir ſind darum der Anſicht, daß die

auslaufenden Spitzen und flatternden Schnürbändern untes
mattroſafarbenen Seidenſtrümpfen. Nur die Handſchuhe in
der Falte der hochaufgekrempelten Beinkleider fehlten um
das Pedal eines Gigerl fin de giecle zu vollenden.

Es war amüſant. Dieſe zwei Paar Schuhe vor Hans
Ulrich ſpielten ein. eigenthümliches beluſtigendes Spiel.
Das Ballet des Trottoirs. Erſt waren die lackirten hinter
den derben dann ihnen nahe zur Seite. Die derben blie
ben wie unwillkürlich ſtehen worauf die lackirten daſſelbe
thaten und dadurch eine zornige Rückwärtsbewegung der
derben bewirkten Die lackirten machten dann ein paar
harmloſe, hinterliſtige Schritte nach einem Schaufenſter zur
Seite, gleich darauf waren ſie jedoch wieder hinter den derben7
die ſich zaghaft vorwärts gewagt hatten. Dann plötzlich
ſchlugen die Letzteren eine Art von Laufſchritt an, die lackirtew
waren mit ein paar Sätzen wiederum an ihrer Seite und

„Sie beläſtigen mich mein Herr!“ die derben. „Jch
erſuche Sie

„Aber haha thun Sie doch nicht ſo Kleine!“
die lackirten. „Wohin wollen Sie denn noch ſo ſpät mit
der Muſikmappe?“

„Verlaſſen Sie mich ſofort, oder
„Sofort? Nein, das kommt erſt ſpäter! Kapitalwitz,

wie? doch, ohne Umſtände, Tänbchen, ich bin
„Schutzmaun! Schutzmann! Herr Doktor Ulrich!

Gott ſei Dank! Schützen Sie mich vor dieſem Unver
ſchämten!“

Was Hans Uſrich noch ſah, war, daß die derben den
frendigen Auffchrei mit einem lebhalten Pizzikato begleitet
hatten. Dann viel der Vorhang und der Doktor blickte
verblüfft in ein zartes bleiches Geſichtchen mit großen,
dunklen Augen, die voll Thränen ſtanden und ſich flehend
auf die ſeinen richteten.

„Mein Fräulein ſtammelte er verwirrt.
„Liſa Munk!“ ergänzte ſie haſtig. „Sie wiſſen doch,

mein Vater wohnt Jhnen gerade gegenüber auf demſelbey
Corridor

Richtig! Lieutenant a. D. Munk. C.

Er bot dem inngen Mädchen den Arin und machte



e

e

e

S

„Kölu. Ztg.“ ſich überhatipt gegen unſere Notiz nicht ge

richtet hat. Erſt die „Freiſ. Ztg.“ hat dies in bekannter
Unverſrorenheit zu finden geglaubt. Daß man ſich im
Kultusminiſterium mit der Frage beſchäftigt habe, kann
gar nicht beſtritten werden. Ob das auf Antrag oder
eigenen Autrieb geſchehen ſei war nicht geſagt worden.
Unſere Notiz konſtatirte lediglich eine Thatſache sine ira
et studio.“

Ein parlamentariſcher Berichterſtatter, nach deſſen Ver
ſicherung übrigens über die Frage, ob Reichstag oder Landtag
pom Kaiſer perſönlich eröffnet werden, die Allerhöchſte Entſchei
dung noch ausſtehen ſoll, ſchreibt uns: Bezüglich des Plans für
die Landtagsarbeiten wird aus Regiernngskreiſen mitgetheilt,
das die Staatsregierung das Schwergewicht auf die drei Steuer
vorlagen legt und, um dieſen Entwürſen freie Bahn zu ſchaffen,
die Landtags-Seſſion mit möglichſt wenigem ſonſtigen Arbeits-
material zu belaſten gedenkt. Jedoch ſind nur über das Maaß
des Arbeitsmaterials abſchließ nde Vorberathungen Seitens der
Staatsregiernng in der Hauptſache getroffen. Bezüglich verſchie
Dener Einzelvorlagen iſt noch die Entſcherdung offen gelaſſen.
Als ſicher iſt aber namentlich die Thatſache anzunehmen, daß
wegen der engen Verbindung mit der Steuerreform die Vorlage
bezüglich der Wahlreform dem Landtage wird unterbreitet
werden. Nur der Zeitpunkt der Einbring ung wird nicht mit
voller Beſtimmtheit angegeben. Jedenfalls iſt davon abzufehen,
daß die Vorlage zugleich mit der Steuerreformvorlage dem
Landtage zugeben könnte, weil noch zur endgiltigen Feſtſtellung
der Vorlage amtliche Ermittelungen angeſtellt werden mußten.
Falls dieſe aber rechtzeitig eingingen, ſo dürfte es vielleicht vor
Weihnachten möglich ſein, die Vorlage dem Landtage zugehen
zu laſſen. Jn dieſem Fall glaubt man, die Durchberathung der
Stenerreformvorlagen mit dieſer Wahlreformvorlage in Ver-
bindung ſetzen zu können, um nicht der definitiven Beſchlubfaſſung
über die Steuerreformvorlagen vorzugreifen-

Die Taufe an nuuſerem Kaiſerhofe.
Der erſte Prinz des Königlichen Hanſes, welcher im Neuen

Palais in den Bund der evangeliſchen Chriſtenheit durch die
Heilige Taufe aufgenommen war, iſt der verſtorbene Kaiſer
Friedrich geweſen. Der letzte dort getaufte Prinz war der
zeige Kronprinz. Zehn Jahre ſind ſeitdem verſtrichen. Am
Sonnabend wurde in denſelben Räumen die preußiſche Prin-
zeſſin mit dem Sakramente der Taufe verſehen, die erſte
Tochter unſeres Kaiſerpaares. Die Jaspis gallerie mit ihren
Wänden von weißem Marmor war in eine Taufkapelle umge-
wandelt worden, Der Marmorboden war mit Smyruateppichen
belent und an der nach Süden gelegenen Schmalſeite war ein
purpurſammtuer Baldachin errichtet, darunter der mit Purpur-
ſawmet bedeckte Altar mit Bibel, Kruzifix, Leuchtern und gold-
eſticktem: e Seit den Zeiten des Großen Kur-
ürſten iſt ein beſtimmter Tiſch vorhanden, auf dem alle Ehe

vakten, ebenſo auch alle Taufakte in der königlichen Familie
vollzogen werden. Dieſer Tiſch war mit einer rothen Sammet-
decke bekleidet, auf ihm ſtand das alte brandenburgiſche ſilber-
pergoldete Taufgefäß, ebenſo das goldene, welches ſeit 1831, wo
zs zum, erſten Male bei der Taufe des verſtorbenen Kaiſers
Friedrich benutzt wurde, bei allen Taufakten in der königlichen
Jamilie in Gebrauch iſt. Vor dem Tauſtiſche ſtand der mit
Pupurſammet überkleidete Taufſchemel. Der ganze heilige Raum
war mit grünen Gewächſen und mit Blumen eingefaßt. Es war ein
wunderſchöner Herbſttag, an welchem im Neuen Palais ein ſo
ſchönes deppeltes Familienfeſt gefeiert wurde, die Taufe der
än. Prinzeſſin und der Geburtstag ihrer erlauchten Mutter-

m 4 Uhr waren die geladenen Berliner Taufgäſte aus Berlin
abgeſahren, eine Viertelſtunde vor der Taufe war großer Em-
pfang derſelben durch die Kaiſerin, welche die Glückwünſche der
Gäſte entgegennahm. Hier wollen wir einſchalten, daß der Bruder
Der hohen Frau, Herzog Ernſt Günther von Schieswig-Holſtein,
als Angebinde ein koſtbares Bouguet aus Gardenien und Veilchen
überreichte, und die Söhne des Prinzen Albrecht ſich mit einem
Beumenkorb meldeteu. Mit ſichtlicher Freude hatte die Kaiſerin
die Glückwünſche des Ober-Hof- und Hatismarſchalls Grafen zu
Eulenburg entgegengenommen, welchem ſie nicht nur dankte,
Jſondern, da der Graf ebenfalls an dieſem Tage ſeinen Geburts
tag feierte, die Glückwünſche aufs herzlichſte erwiderte. Jm
Terraſſenzimmer und im Billardzimmer fanden ſich die Aller-
höchſt geladenen Taufgäſte ein, mit dieſen die königliche Familie.
Der Kaiſer hatte ſeine Gemahlin in die Jaspisgallerie bis an
die Tauſſtelle geführt, und hier hatte Letztere ſiſb an der rechten
Seite des Altars niedergelaſſen. Das blonde Haupt krönte einHäubchen von Spitzen, das an dieſem Tage an Stelle des Dia
dems trat. Von weißem Atlas war das Kleid, an den Aer-
meln und am Halſe geſchloſſen, verziert mit einem weißen, in
weißer Seite geſtickten Gazevolank. Jn der Umgebung der
Mutter befanden ſich die älteren prinzlichen Söhne. Kurz vor
5 Uhr nahmen die Taufgäſte ihren Eintritt in die Gallerie. Es
waren dies der Reichskanzler Graf v. Caprivi, der Oberſtkäm-
merer Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode im rothen Galarock
der Gardes du Corps, der Oberſtſchenk Fürſt HatzfeldtTrachen

erg, im Galarock der Gardeküraſſiere, mit ſeiner Gemahlin, der
Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel mit Gemablin, der
Staatsſekretär Frhr. Marſchall v. Bieberſtein mit Gemahlin,
der greiſe Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal mit ſeinem
Sohne, Generaloberſt v. Pape, die aktiven Miniſter mit
ihren Damen, der Direktor des Hausminiſteriums von
Wötticher, der Vize-Ober Jägermeiſter Graf zu Dohna,

er Admiral Freiherr von der Goltz der Staats
Miniſter Dr. v. Friedberg, der Chef des Militairkabinets von
Habnke, Generaladjutant von Rauch, der kommandirende General
des 8. Armeekorps, Frhr. v. Los, der kommandirende General
des Gardekorps, Frhr. v. Meerſcheidt-Hülleſſem, Generaladjutant
Graf Walderſee, Generaladintant v. Verſen mit Gemahlin,
Weneral Salbach, der Chef des Generalſtabes der Armee Graf
v. Schblieffen, Generaladjutant Graf Lehndorff, der Oberpräſident
Dr. v. Achenbach, der Chef der Ober Rechnungskammer, der
Oberbürgermeiſter Boie aus Potsdam und der Polizeipräſident
v. Balan, die Kommandeure der in Potsdam garniſonirenden
Garderegimenter, dazu der mit Führung des Küraſſierregiments
Königin beauftragte Major Frhr. v. Vietingboff, die Flügel-
el u. ſ. w. Die Vertreter auswärtiger Mächte waren

ſoweit geladen, als Angehörige ihrer Herrſcherbäuſer bei der
aufe zugegen waren: der großbritanniſche Botſchafter Sir

-„-”*vvi'uwoew--eine halbe Wendung gegen die lackirten. Doch das Gigerl-
Pedal voltigirte ſchon mit höhniſchem Gelächter über die
Waſſertümpel des Holzpflaſters.

Es war noch ziemlich weit bis zum Hauſe des Geheim-
raths. Liſas Hand zitterte noch lange auf Hans Ulrichs
Arm. Ob wohl Adas Hand auch dieſe ſeltſam friſche
Wärme ausſtrahlte? Und ob Adas Lippen auch ſo einfach
und doch ſo herzig zu plaudern verſtanden

Lieutenant a. D. Munk war ſeiner Zeit ein ewiger
Lieutenant geweſen. Seine Frau war kurz vor dem „a. D.“
r Und dieſes „a. D.“ bildete den einzigen Erſatz

es Schickſals für Lieutenants Munk an der Börſe ver-
peculirtes Vermögen. Er hatte einen Schlaganfall erlitten,
on dem er ſich nie wieder erholte. Sein ganzes Kapital

eitdem in Liſas ſchlanken, behenden Fingern und
in ihrer Muſikmappe. Deshalb ging Liſa auch zu Geheim
ra:hs. Um Ada ein paar Lieder zu begleiten und nachher
zum Tanz zu ſpielen. Ada zahlte gut. Dennoch ging Liſa
nur ungern. Erſtens ſtand es mit Lieutenant a. D. Munk
heute Abend ſchlimmer als je, und zweitens

„Und zweitens fragte Hans Ulrich.
Aber ſie ſtanden ſchon vor der Thür des Geheimraths

und Liſas Antwort verſchlang das Geräuſch eines eben vor
fahrenden Wagens

(Schluß folgt.)
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Ed. Malet, der ſpauiſche Votſchaffer Graf Banuelos, der vürtleni
bergiſche Geſandte von Moſer, der Geſandte Badeus v. Bauer,
der ruſſiſche Votſchafter Graf Schuwolow mit Gemahlin, der
mecklenburgiſche Geſandte von Oertzen, der bayeriſche Geſandte
Graf Lercheuſeld. Dazu kamen die Herren und Damen des ge
ſammten Hofſtaates der Allerhöchſten und Höchſten Perſonen.
Unter Vorantritt des Ober-Hof- und Hausmarſcballs Grafen
Eulenburg erfolgte der Eintritt der bohen Herrſchaften. Als der
Zug die Jasvisdallerie betrot, ſtimmte der Domchor einen
Pſalm an. Unter den breunenden Lüſters und Kandelabern
bildeten die fürſtlichen Perſonen einen weiten Kreis um die
Altarſtätte. Jm Vordergrunde ſtanden mit dem Kaiſer
die Patben, ſoweit dieſe perſönlich erſchienen waren
die Frau Großherzagin von Baden, der Großberzog
von Mecklenburg. Streit und ſeine Gemahlin, die Großherzogin
Mutter von Mecklenburg- Schwerin mit der Prinzeſſin Eliſabeth,
Prinz und Prinzeſſin Leopold von Bayern, Letztere bekannt
lich die älteſte Tochter des Kaiſers von Oeſterreich, Herzog und

erzogin Carl Theodor in Boyern, Herzog und Herzogin Karl

Ferdinand von e Dieſen zurSeite weite rig ſtanden die Vertreter der fern gebliebenen
Pathen: die Erbvprinzeſſin. von Meiningen Herzog Ernſt
Günther von Schleswig. die Botſchafter Rußlands, Spaniens
und Englands und der Geſandte Württembergs. Der König
von Dänemark war durch den Ober-Hofmarſchall von Lövens-
kiold vertreten. Zu den abweſenden Pathen gehörte außerdem
die Kaiſerin Friedrich. Die Altarſtelle nahm der ſtellvertretende
Schloßpfarrer, Generalſuperindent D. Dryander, umgeben von
den Hofpredigern Berlins und Potsdams, ein. Jm weiteren
Kreiſe umſtanden die Stätte, die Mitglieder der königlichen Fa
milie ſowie die Prinzen ans ſouveränen Häuſern. Auf ein vom
Kaiſer gegebenes Zeichen wurde der Täufling hereingebracht.
Das Kind ruhte auf einem Kiſſen von Drap (d'argent mit
Schleppe aus gleichem Stoffe. Jn der Schleppenrobe iſt eine
Krone von Gold geſtickt, und unter derſelben befinden ſich die
Namen aller der Kinder, die darin getaiſt wurden, mit dem
Datum des Tauftages. Die Schleppe des Taufkleides wurde
von den Hofdamen Gräfin Keller und Fränlein von Gerſlorff
getragen an der Seite ging die OberHofmeiſterin, Gräfin von
Brockdorff. Die Leibpagen hielten den hermelingefütterten Pur
purmantel, mit dem das Kind vorher bedeckt geweſen. Sobald
der Täufling vor dem Altar augelangt war, ſprach der Geiſt-
liche ein kurzes Gebet und hielt dann die Taufrede, zu welcher
er den Text aus dem 115. Pſalm Vers 12 und 13 genommen
hatte: „Der Herr denket an uns und ſegnet uns. Er ſegnet, die
den Herrn fürchten, beide, Kleine und Große.“ Von dem Doppel-
feſttage in der kaiſerlichen Familie an dieſem Tage ausgehend, er
wähnte er, daß die zu tanſende Prinzeſſin ſeit dem Jahre 1898 die
erſte ſei, welche als Tochter eines preußiſchen Königs dasSakrament
der Taufe empfange, nahm Bezug auf die Einweihung der unter
dem Protektorate der Kaiſerin erbauten Erlöſerkirche und auf
den Spruch, den die hohe Fran in die von ihr der Kirche ge
ſchenkte Altarbibel eigenhändig eingezeich et habe: „Sei getreu
bis in den Tod“ und wies ſodann auf die bevorſtehende Feier
in der alten Lutherſtadt Wittenberg hin. Auf den Anruf des
Geiſtlichen traten ſämmtliche hohe Pathen um den Altartiſch.
Sodann nahm der Kaiſer ſeine Tochter auf den Arm und gab
ſie dann der Großherzogin von Baden Nachdem der Geiſtliche
an die Pathen die Frage gerichtet, ob ſie hier das Gelöbniß ab
legen wollten, daß das Kind in den Wahrheiten des Chriſten
thums erzogen und gehalten werden ſolle, und dieſe mit „Ja“
geantwortet, taufte er die Prinzeſſin auf die Namen Victoria
Luiſe Adelheit Mathilde Charlotte.

Das apoſtoliſche Glaubensbekeuntniß, ein Schlußgebet, der
Segen und, Geſang des Domchors bildeten den Schluß der hei
ligen Taufhandlung. Hierauf fand in dem an die Jaspisgallerie
angrenzenden Salon vor Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, an deren
Seite die neugetaufte Prinzeſſin in der reichgeſchmückten Wiege
des Hohenzollernhauſes lag, eine Defilircour ſtatt, demnächſt
Galatafel im Marmorſaale. Bei der letzteren brachte Se. Maje-
ſtät z Kaiſer das Hoch auf den Täufling aus.

Aus der Reichshauptſtadt.
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages

Jhrer Majeſtät der Kaiſerin waren um 9 Uhr Vor-
mittags die Muſikkorps des 1. Garde- Regiments und der
Garde Jäger vor dem Neuen Palais erſchienen, um der
ohen Frau eine Morgenmuſik zu bringen. Schon in früher
orgenſtunde hatten Se. Maj. der Kaiſer und die Kaiſerl.

Prinzen ihre Glückwünſche dargebracht. Auch von befreun
deten und verwandten Höfen waren Glückwunſchſchreiben und
Telegramme in großer Zahl eingelaufen, der eingegangenen
Blumenſpenden waren unzählige. Zur Feier des Tages
zogen die Wachen und Poſten im Paradeanzuge mit Haar-
buſch auf. Die Königlichen und die Prinzlichen Palais
hatten Flaggenſchmuck angelegt. Die Glückwünſche der Mit
glieder der Königlichen Familie und der fürſtlichen Gäſte
nahm die Kaiſerin kurz vor der Taufe der jüngſtgeborenen
Prinzeſſin entgegen. Wie ſtets hatten die fiskaliſchen und
ſtädtiſchen Gebäude den üblichen Flaggenſchmuck angelegt,
und auch an zahlreichen Privathäuſern prangten Fahnenin den deutſchen, preußiſchen und ſchleswig Holſteiniſchen

Farben. In den Schaufenſtern vieler Hoflieferanten ſah
man die Büſte der hohen Frau, umgeben von Blumen und
Topfgewächſen. Die Speiſekarte der Königl. Mittags
tafel lautete: Auſtern. Faſanenſuppe. Steinbutte in Cham-
pagner. Burgunder Schinken mit Gemüſe. Geträiffelte
Lerchen. Aben es in Gallerte. Junge Puten, Früchte,
Salat. Artiſchockenböden mit Mark. Ananasſpeiſe. Käſe
ſtangen, Gefrorenes. Nachtiſch.

Seit acht Tagen iſt ein PoſtaſſiſtentRiemer flüchtig geworden. Derſelbe hat, wie ſich
jetzt erſt herausſtellt, große Beträge unterſchlagen, nämlich außer
baaren Kaſſengeldern von 5759 .4 zwei Geldbriefe mit einem
augegebenen Werthe von 3000 .4 und 10000 Der Jnbalt
dieſer Briefe hat aus Eintauſend- und Einhunderkmarkſcheinen
beſtanden. Auf die Ergreifung des Riemer und die Wieder
herbeiſchaffung der geſtohlenen Gelder iſt eine Belob nung
von 1000 .4 ausgeſetzt worden. Die Perſonalbeſchreibung des
Diebes iſt: Reinhard Adolf Niemer, geboren 21. April 1859 in
Karlsbach bei Lobſens, Reg.-Bez. Bromberg, etwa 1,75 Meter
garoß, volles rundes Geſicht, blonder, ziemlich voller Schnurr-
bart, wäſſerige bhellblane Augen, Haltung nacbläſſig, etwas ge
bückt, ſchleppender Gang, etwas platte Füße, Haare blond.
Naſe gew. ziemlich groß. Kleidung: ſchwarzer Kammgarngehrocku eſte, geſtreifte Beinkleider, Zhlinderbit, Stock mit Nickel
rücke.

Die Jnbaber von Loofſen mehrerer ſtagt-lich genehmigter Lotterieen, beſonders der Mühl-
hauſener und Freiburger Lotterie, hatten Antheilſcheine,
über 10 Pfennig lantend, ausgegeben und ſich einen Theil
des etwa auf die Looſe fallenden Gewinnes vorbehalten. Die
Kriminalpolizei hat in Uebereinſtimmung mit der Staatsanwalt-
ſchaft hierin den Thbatbeſtand der Veranſtaltung einer
ſelbſtſtändigen Lotterie, welche nach 8 286 des Reichs-
ſtrafgeſetzbuchs verboten iſt, gefunden, und dieſe Antbeilſcheine
beſchlagnahmt. Die Strafkammer iſt dieſer Anſchauung jetzt bei
getreten und hat die Veranſtalter beſtraft.

Ein „Gemüthsmenſch'“ ſcheint der Dieb zu ſein,
der dem in der Köpenickerſtraße bedienſteten Hausknecht Kleider
und ein Paar Stiefel aus der Kammer geſtohlen batte. Als der
Beſtohlene natürlich Abends den Verluſt bemerkte ſab er auch
gleichzeitig an der Thür einen Zettel kleben, der folgende Worte
enthielt: „Nee Junge da Du ſelbſt ein armer Teufel biſt und
mir doch Deine Sachen nicht vaſſen, ſo wirſt Du dieſelben ein
arpackt hinter dem Müllkaſten finden.“ Der Knecht begab ſich
bin und fand anch richtig ſeine Sachen.

Als Mißbandlungenviehiſcher Natur batte
das Schöffengericht die Züchtigungen bezeichnet, welche das Han
delsmann Rohloff'ſche Ehepaar ſeinem 8jährigen Sohn Paul

Ehefrau zu ſechs Mottaken Gefäutgniß verurtheilt worden. Aw
28. Dezember v. J. brachten Nachbarn der Angeklagten derer
Sohn nach der Polizeiwache. Das Kind befand ſich in einem
ſchreckenerregenden Zuſtande- nſei eine Folge der fortgeſetzten barbariſchen Mißhandlungen
Seitens der Eltern. Als man den Körper des Kindes auf der
Wache unterſuchte, zeigte ſich, daß die eine Seite des Geſäßes
ein einziges Geſchwür war: daſſelbe öffnete ſich auf der Woche
und es floß faſt ein Liter Eiter heraus. Der Knabe mußte
ſofort ins Krankenhaus gebracht werden. Seine Heilung nabm
über drei Monate in Anſpruch. Jm Termine vor dem Schöffen-
gericht beknndete der Knabe daß er oft furchtbar geſchlagen ſei.
Die Verletzung auf dem Geſäß ſei entſtanden, weil ſeine Mutter
ihn mit einem Ochſenziemer, an deſſen oberem Ende ſich ein
Bleiknopf befunden, geſchlagen habe. Sein Vater habe ihm
während der Züchtigung die Hände gehalten. Bei der polizei-
lichen Vernehmung hatten die Angeklagten dieſe Art Züchtigung
zugegeben, im Termine aber widerrufen. Auch im geſtrigen
Termine vor der Berufungs- Strafkammer des Landgerichts 1
beſtritt das Ehepaar ſeine Schuld. Es gelang den Angeklagten
zunächſt der Nachweis, das der Knabe einen außerordentlichen
Hang zum Herumtreiben beſaß und daß eine ſtrenge Erziehung
wohl angebracht war. Ferner ſtellte der Vertheidiger neue
Beweisankräge, die zur Entlaſtung der Augeklagten dienen
konnten. Der Gerichtshof hielt die Sache nicht für ſpruchreiſ
und beſchloß, zum nächſten Termine eine eingehende Zeugenver
nehmung ſtattfinden zu laſſen.

Ein falſches Gerücht war hier im Umlauf
über einen Unfall, der dem Kaiſer W neve ſein ſollte.
Dem Gerüchte lag jedoch lediglich die Thatſache zu Grunde,
daß dem kaiſerlichen Wagen auf der Fahrt nach dem Pots
damer Bahnhofe ein Schlächterwagen in die Quere gekom-
men war, der erſt im letzten Augenblick zum Halten ge-
bracht werden konnte. Der Kaiſer wurde nur leicht durch
den Kopf eines Pferdes geſtreift.

ne

Die Feuersbrunſt in Hamburg.
Ueber die große Feuersbrunſt auf dem Kleinen Grasbroor.

die bereits am Sonnabend in unſerer Abendausgabe telegraphiſch
gemeldet worden berichtet der „Hamb. Korreſp. folgendesRabere: Die Packetfahrtgeſellſchaft beſitzt auf dem Kl. Gras-
brook an der Arningſträße ein großes Terrain, auf welchem ſich
mit der Hinterfront nach dem Werfſtkanal ein großes ſteinernes
Gebäude befindet, in deſſen drei Etagen und unteren Räumen
ſich Tiſchler, Moler, Tapezierer- und Glaſerwerkftätten für der
eigenen Bedarf der Geſellſchaft befinden. Eine neue Maſchinen
halle iſt in dieſem Sommer am Oſtende des Platzes erbaul
worden. Jn der letzterem Gebäude naheliegenden GlaferWerk
ſtatj kam das Feuer, ſoweit bis jetzt feſtzuſtellen war, zum Aus
bruch. Als der Platzwächter um Uhr ſeinen ketzten Rund-
gang gemacht hatte, war Alles in beſter Ordnung. Bald darauf
bemerkte ein in der neuen Maſchinenhalle anweſender Eiſen
dreher aus der im zweiten Stock des Speichers befindlichen
Glaſerarbeitsſtube Rauch emporſteigen, welchem die Flamme ſo
fort folgte. Dieſer Mann ſetzte die auf dem Platz wohnenden
Dockmeiſter Woelms und Meiners von ſeiner Wahrnehmung in
Kenntniß, worauf man die Feuerwebr requirirte. Branddirektor
Kipping mit den Zügen 1, 2 und 3 kam mit acht, mit gewaltigen
Pumpen ausgerüſteten Fährdampfern angerückt. Drei der mit
je 4 Schläuchen verſehenen Boote legte man ins Trockendock der
Packetfahrt, die übrigen Schiffe faßten im Werftkanal Poſto,
um von hier aus dem entfeſſelten Element entgegenzutreten. Das
Feuer hatte inzwiſchen ſämmtliche Ränme des voll Waaren und
Material liegenden Speichers erfaßt und wütbete mit großer
Heftigkeit. Haushboch loderten die Flammen gegen den mit
grauen Wolken bedeckten Morgenbimmel empor. Aus etwa
vierzig Schläuchen ergoſſen ſich koloſſale Waſſermaſſen in die
Glutb. Brennende Seegrasballen und Korkſtücke flogen von der
Hitze emporgetrieben, gleich Raketen, in die Höhe und bedrobten
die angrenzenden Häuſer. Bis nach Kuhwärder und St. PVauli
Landungsbrücke trieb der Wind dieſe c. e
wo man ihre Reſte beim Tagesgrauen vielfach vorfand. Mit
der größten Unerſchrockenheit arbeitete die Feuerwehr, um ein
Umſichgreifen des Vrandes zu verhbindern. Leider war dies
nicht möglich, bereits kurze Zeit nach dem Eingreifen der Löſch
mannſchaften brannte es rechts und links. Das Dach der Reiher-
ſtieg Schiffswerft und Keſſelſchmiede wurde gegen 5 Uhr von
dem ſtürzenden rechten Giebel des Speichers durchgeſchlagen und
dadurch die in der Schmiede befindliche Maſchinenanlage zum
Stillſtand gebracht. Auf der linken Seite batte das gleichfalls
der zuletzt angeführten Firma gehörige Holzloger Feuer ges
fangen, durch deſſen weiteres Umſichareifen Teakbolz im Werthe
von etwa 200 000 beſchädigt wurde. Ein Taklerboden mü
Jnventar und Werkzeugen ging gleichfalls in Flommen auf

achdem das Feuer das neben dem Holzplatz befindliche Appa
rate-Haus und das Laboratorium der Fabrik chemiſcher Präparate
von Sthamer, Noack u. Co. ſtark beſchädigt hatte. gelang
es, die Macht des Feuers zu brechen. Doch ſollte
dieſes Reſultat mit ſchweren Opfern von der Feuerwehr
erkauft werden. Beim Einſturz des Giebels des in vollen
Flammen ſtehenden Materialien -Speichers, durch den auco
der Untergang eines Leichters und einer Varkaſſe, die
hinter dem Gedände unbemtannt auf dem erſten Graben lager,
herbeigeführt wurde befanden ſich der Branuddirektor, der
Brandmeiſter Könneberg und mehrere Feuerwehrlente auf dent
Boden des Holzſchuppens der ReiherſtiegSchiffswerft. Ein
Theil des niederſtürzenden Giebels durchſchlug das Dach des
Schupvens, begrub den Vranddirektor, die Oberſeuerwehrmänner
Lucht und Liedert und den Aſſiſtenten Peters und ſchnitt aucg
den Uebrigen den Rückzugsweg ab, was um ſo ſchlimmer war
als auch gleichzeitig der Schuppen und das Hol;z lager Feuer
fingen. Es gelang den Verſchütteten nur mit den äußerſten Anu-
ſtrengungen, unter Zuhilſenahme der Beile, ſich einen Rettungs
weg zu bahnen und den unter den glühenden Steinen liegenden
Direktor zu befreien. Die Verletzungen des Herrn Brand
direktors Kipping ſind zwar ſchwerer Natur vorzüglich die
Brandwunden im Geſicht, doch geben ſie, nach Ausſpruch des
bebandelnden Arztes, vorläufig keinen Anlaß zur Beſürchtung
des Schlimmſten. Frau Kivpping ſelbſt pflegt den Verletzten im
Seemannskrankenhauſe. Die anderen Vernnglückten ſind mit
leichteren Verletzungen davon gekommen. Verſichert ſind der
Speicher der „Packetſahrt-Aktiengeſellſchaft“ mit 646 00) Mark

Schaden auf 90 Prozent geſchätzt. die Reiherſtieg-Werft
mit 1137 000 Mark Schaden auf 10 Prozent geſchätzt die
chemiſche Fabrik von Stahmer, Noack u. Co. mit 220 000 Mark

Schaden auſ 60 Prozent geſchätzt.
Nachſchrift. Ein Telegramm meldet uns: Die oben

ausgeſprochenen Hoffnungen hinſichtlich des
Branddirektors Kipping haben ſich leider nichtbeſtätigt. Wie wir erfahren iſt Herr Kippina
ſeinen Wunden erlegen.

Politiſche Ruſdſchan im Auslande-

OeſterreichUngarn. Der Honved Miniſter Baron
Fejervary iſt nach Gödölö berufen worden um dem Kaiſer

ortrag über die Denkmalaffaire zu halten. Die Be
rufung gilt allſeitig a:s überaus bedeutend. Die Gerüchte
der Rücktritt Szaparys ſei bereits Thatſache
oder ſtehe unmittelbar bevor, wurden dadurch genäbrt, daß nicht
er, ſondern der Honvedminiſter Fejervary zum Vortrag
zum König berufen wurde. Gleichwobl ſind dieſe Gerüchte nunr
Symptome und keine Thatſachen. Daß der Zuſtand der
Cabinets kritiſch iſt. weiß mon, dieſer Zuſtand, bleibt noch einige
prit ſortbeſlehen und Vermuthungen über den Nach

olger Szavarys können beute noch nicht ernſt
genommen werden. Der Lloyd giebt zu, doß die Dinge
in bisheriger Weiſe nicht weiter gehen können und daß nunr eine
ſtarke Aktion der Regierung in der kirchenpolitiſchen Frage non
einmal ihre Stellung in der eigenen Partei vefeſtigen könne.
In Wahrheit befindet ſich dieſe Partei in einer gelinden Auf
lehnung gegen Szapary. Das auſs Neue auftauchende
Ger ücht, nach welchem das Geſammtminiſterium ſeine De
miſſion gegeben baben ſoll, kann, wie uns heute ein Privat
telegramm aus Budgopeſt in zuverſichtlichſtem Ton- meldet,

hatte angedeihen ſoſſen. Robloff war dafür zu vier und ſeine wiederum als vollſtändig unbearündet bezeichnet werden

Die Nachbarn behaupteten, dies
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Dem Reich srakhe wied ſchon in ſeiſer erſten Sitzung
am 5. November der Staatsvoranſchlag für 1893 zu
gehen, der rechtzeitige Erledigung mit aller Energie angeſtrebt
werden ſoll.Frankreich. Der General-Staats anwalt verſtändigte
den Miniſterrath von ſeiner Abſicht, gegen Leſſeps und
Genoſſen wegen der Panama-Affaire Anklage zu erheben.

Englaud. Nachdem ſoeben erſt die Juſübordination
des Leibgarde- Regiments beſtraft worden iſt, hat ſich bei einer
Compagnie der hieſigen TrainTruppen ein uenerlicher Mangel
an Disciplin gezeigt.
gen von Sattelzeng vorgekommen.
ſuch ung wird ſtreng geheim gehalten.

BVelgien. Das Proteſtmeeting der vlämiſchen
Geſellſchaft, das ſehr zahlreich beſucht war, proteſtirte
gegen das Treiben der franzöſiſchen Bergarbeiter und das Ver-
Halten Frankreichs gegen die belgiſchen Arbeiter, und nahm eine
Tagesordnung an, worin die franzöſiſche Regierung aufgefordert
wird, die belgiſchen Arbeiter zu ſchützen und den franzöſiſchen
Staatsangehörigen in Belgien zu verbieten, ſich in die inneren
politiſchen Kämpfe Belgiens einzumiſchen.

Schweden. Der König genehmigte, daß der Prinz Ver-
nadotte und ſeine Gemahlin, geborene Ebba Munck, den
ähnen vom Großherzog von Lnxemburg mittelſt Dekretes vom
2. April 1892 verliehenen erblichen Adelsſtand unter dem
Namen Graf und Gräfin von Wisborg annehmen.

Jtalien. Der Bruch zwiſcher Crispi und Giolitti
zſt ein vollſtändiger geworden. Crispi wird nun in
ne zu Gunſten des oppoſitionellen Kandidaten eine Rede

alten.
Vom Vatikan. Der Papſt hat an den neuen Jeſuiten-

general Martin ein Antwortſchreiben erlaſſen, in
welchem er ausſpricht, daß er ſtets eine beſondere Zu-
neigung der Geſellſchaft Jeſu gehegt ha be und daß
er von derſelben weſentliche Dienſte auch ſernerhin für die
Kirche und den Heiligen Stuhl erwarte. Der Papſt fleht
ſchließlich noch den Segen des Himmels für das Beſtehen und
Erweiterung des Ordens herab.

Spanien. 21 ſpaniſche Biſchöfe veröffentlichen einen
Aufruf, worin ſie die Katholiken ermahnen, kräſtig für die
Wiederherſtellung dex weltlichen Herrſchaft
des Papſtthums zu wirken; eine beſondere Denkſchrift
wurde an die Königin-Regentin gerichtet. Der „Jmparcial“
deeng! die Maßregelung der Biſchöfe wegen dieſes Vor
gehens.

Südamerika. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
hat ſich die politiſche Lage daſelbſt wieder befeſtigt. Zwiſchen
der Regierung und dem Parlament herrſcht eine völlige Ueber
einſtimmung darüber, die gegenwärtige finanzielle Lage
durch Zurückziehnng eines Theiles des umlaufenden Papier-
geldes zu beſſern.

Aus Nah und Fern.
Die Kaiſerin Friedrich hat dem Londoner

Mackenzie-Stiftungs- Ausſchuß einen Beitrag von
50 Guineen zugeſichert. Die Stiftung wird zu einem Anbau
an das Hoſpital für Halskrankheiten ine Golden Square
verwandt, welcher den Namen „Morell Mackenzie-Flügel“
tragen ſoll.

Dem Ritt Berlin -Wien ſoll im Frühjahr ein
Brieftauben-Wettfliegen zwiſchen Wien-Berlin
und Berlin Wien folgen. Wie die „Geflügelbörſe“
mittheilt, werden ſich ſowohl die Wiener wie die Berliner
Brieftauben-Züchter mit ihren beſten Tauben daranbetheiligen.
Mit den Vorbereitungen iſt bereits begonnen.

Ein Original- Telegramm aus Chriſtiania,
22. Oktober meldet: Die am 21. September Abends bei
der Verladung auf ein Marinetransportſchiff geſunkene
Krupp'ſche Kanone von 43 Tons Gewicht iſt heute Nach
mittag ans Land gebracht worden; ſie iſt, wie es ſcheint
unbeſchädigt.

Rom, 22. Okt. (Original-Telegramm.) Der
über Sardinien niedergegangene chyklonartige
Sturm hat entſetzliche Folgen gehabt. Aſſemini gewährt
das Bild grauenhafteſter Verwüſtung. Ein Drittel des
Ortes iſt total zerſtört. 120 Häuſer befinden ſich ver-
nichtet im Schlamme. Jn Soansperat ſind zwei Drittel
der Bevölkerung obdachlos. Die Zahl der Opfer iſt un
vekannt, jedoch bedeutend. Jn Aſſemini und Elmas wur-
den bereits zahlreiche Leichen geborgen. Aus der Umgebung
von Cagliari laufen troſtloſe Nachrichten ein. Dort hat
der Sturm ebenfalls entſetzlich gehauſt und zahlreiche kleine
Ortſchaften wie einzelne Häuſer förmlich weggefegt. Be-
züglich der Zahl der menſchlichen Opfer muß man nach
Lage der betrübenden Sache den ſchlimmſten Befürchtungen
Raum geben.

Brüſſel, 22. Okt. Original Telegramm.)
Die Polizei verhaftete einen Hochſtapler, welcher
ſich Capitän Beran nennt und mehreren Banken in Lon-
don, Brüſſel und Lille auf Grund gefälſchter Cheks 2

eillionen Francs entlockte.
Danzig 22. Oklober. (Orig.-Telegr.) Jn mehreren

rten Oſt- und Weſtpreußens berrſchen dieinderkranheitenepidemiſch. Während im Elbinger
Preiſe zumeiſt Diphleritis und Scharlach berrſchen, treten bei
Goldap die Maſern epidemiſch auf. Jn der Danziger Niederung
iſt Typhus ausgebrochen.

London, 22. Oktober. (Orig.-Telegr.) Chriſten-
morde in Ching. Nach einem hier eingetroffenen aus
Thingan (China) datirten Berichte eines Miſſionars beſtätigen
ſich die Beſürchtungen bezüglich des Schickſales der in der Pro-
vinz Schenfe wohnenden Chriſten, üderen Niedermetzelung ſeiner
Zeit. berichtet wurde. Die ermordeten Miſſionare waren größten
Theils ſchwediſcher Nationglität. Eine Hilfsaktion dürfte ſich
angeſthts der abgelegenen Lage der Provinz äußerſt ſchwierig
geſtalten

Judie Villa der Mrs. Rylands, welche kürzlichdie berühmte Althorp'ſche Bibliothek der Stadt Mancheſter zum
Geſchenk gemacht hat, ſind Diebe eingebrochen und haben die
geſammten Juwelen und Koſtbarkeiten geraubt. Der Verluſt
iſt ſehr beträchtlich.

Erkelenz (Rheinl.), 21. Oktober. Entſetzliche Mord
that. Die benachbarte Ortſchaft Oeſtrich war geſtern Abend
der Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens. Ein fröhliches
Feſt follte bei dem Gutsbeſiter Püllen von Menekerath gefeiert
werden, die Hochzeit der einzigen Tochter. Das Brautpaar

tte ſich bereits nach dem Standesamt begeben und mußte
en Augenblick zurückkommen. Stott ſeiner aber kam die

Echreckensbotſchaft. daß die Braut, als ſie am Arme ihres
Bräutigams aus dem Standesamt trat, durch drei Revolver
ſchüſſe ermordet worden ſei. Die Botſchaft beſtätigte ſich. Der
Mörder ein früherer Aubeter des Mädchens ein gewiſſer
Hoffer aus Wiellbuſch bei Rath, wurde ſofort ergriffen und ver

baftet. Er hat die That aus Eiferſucht begangen.
Die Preisrichter für das Kaiſer- Denkmal

der Rheinprovinz am Deutſchen Eck“ in Koblenz hatten
olgende Entſcheidungen getroffen 1. Preis 6000 Mark: Emil

Hundrieſer Bildhauer in Charlottenburg und Architelt Bruno
Schmitz in Berlin 2. Preis 4000 Mark: Prof. Fritz Schaber
nd Architekt Rieth in Berlin; 3. Preis 2000 Mark: Prof.

Paul Otto, Bildhauer in Berlin. Die, Veſchlußſaſſung über
die Ausführung des Denkmals wird nach Zuſammentritt des

Die eingeleitete Unter-
Es ſind wiederum böswillige Zerſtörun-

Provinziallandkages zu Anfang Dezember erfolgen, wonach auch
die öffentliche Ausſtellung der Entwürfe erfolgen ſoll.

Die neuen engliſchen Münzen werden in Bälde
zur Ausgabe gelangen. Ein Verzug iſt namentlich deswegen
eingetreten, weil der Bildhauer Brock au der Rückſeite dem
heiligen George mit den Drachen“ auf Wunſch der Münz-
kommiſſion einige kleine Abänderungen vornehmen mußte. Die
Münzſtempel ſind jedoch jetzt ſchon faſt ganz fertig. Auf allen
neuen Münzen wird ſich der Kopf der Königin befinden. Das
Bildniß ſoll bedentend beſſer gelungen ſein als dasjenige.welches der verſtorbene Böhm ſür die Jubiläumsmünzen an-

fertigte. Vielleicht war Böhm aber zu ſehr gebunden durch die
„Anweiſungen, welche er von höchſter Stelle empfing. Die Vier-
Shillingsſtücke ſollen, wie uns ein Original-Telegramm aus

jetzt beſtätigt, allmählich ganz aus dem Verkehr gezogen
werden.

Die Chplera.
Denm Kaiſerlichen Geſundheits-Amt'vom 21.

bis 22. Oktober Mittags gemeldete Cholera-
Erkrankungs- und Todesfälle:

Hamburg: am 21. Oktober erkrankt 2, geſtorben
keiner.

Regierungsbezirk Schlesig: in der Stadt Altona
und einem Orte des Kreiſes Pinneberg 2 Erkraukungen,
1 Todesfall.

Regierungsbezirk Marienwerder: in der Stadt
Kulm 1 Erkrankung (eingeſchleppt.)

Hamburg, 22. Okt. Jn der nächſten Sitzung der Vürger-
ſchaft wird gutem Vernehmen nach ein dringlicher Antrag des
Senats eingebracht werden, betreffend die Bewilligung weiterer
1800 000 zur Bekämpfung der Cholera und deren Folgen.

„Antwerpen, 22. Okt. Die Quarantäne für die Pro-
venienzen aus Riga iſt auf 2 Tage herabgeſetzt worden, dieProvenienzen qus dem Schwarzen Meere werten künftig einer
einfachen ärztlichen Beſichtigung unterworſen, ſoweit es ſich um
Schiffe handelt, die mit einer ärztlichen Beſcheinigung darüber
verſehen ſind, daß ſie frei von anſteckenden Krankheiten abge
fahren ſind. Für Provenienzen ans Hamburg bleibt die
Quarantäne auf 7, Tage feſtgeſetzt: ausgenommen von derſelben
ſind diejenigen Schiffe, welche beim Verlaſſen der Elbe einer
fünſtägigen Beobachtung unterzogen worden ſind. Auf dieſen
Schiffen findet nur eine einfache ärztliche Beſichtigung ſtatt.

Anmſterdam, 22. Okt. Jn Harlem und in ſſelſtein iſt
je eine Cholera- Erkrankung vergekommen.

Peſt, 22. Okt. Jn der Zeit von geſtern Abend bis heute
n ſind 24 Perſonen an der Cholera erkrankt und 9 ge
torben.

Zur Einweihung der ernenerten Schloßkirche
zu Wittenberg.

(Abermaliger Kaiſerbeſuch. Feſtprogramm.
Vorbereitungen ſeitens der Eiſenbahnverwalt-ung. Theilnahme der Univerſität Halle.)

Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie wir erfahren,
am Montag, 24. Oktober, der Schloßkirche einen zweiten
Beſuch machen, um ſich perſönlich von dem Fortſchreiten
der Arbeiten zu unterrichten und ſelbſt die letzten Anord
nungen dazu zu treffen. Das Feſtprogramm für den
31. Oktober iſt wie folgt feſtgeſtellt worden: Um 10
Uhr Verſammlung des Komitees und der Feſtgäſte auf dem
als Feſtplatz abgegrenzten Theile des Marktplatzes. Die
übrigen Eingeladenen haben bis ſpäteſtens 11 Uhr ihre
Plätze in der Schloßkirche einzunehmen. Die vor Sr.
Majeſtät dem Kaiſer und König eintreffenden Fürſtlich-
keiten werden zunächſt in das Rathhaus geleitet. Der
Kaiſer wird nach dem Empfange durch die Spitzen der Be
hörden vor dem Rathhauſe die Huldigung der auf dem
Marktplatz Verſammelten entgegennehmen. Um 11 Uhr
beginnt der feierliche Kirchgang. Der Zug, der ſich unter
Glockengeläut durch ein Miſitär-Spalier bewegt, wird durch
ein militäriſches Detachement geſchloſſen. Nach Uebergabedes Schlüſſels findet die Deſunng der Schloßkirche ſtatt.

Unter Vorantritt der Zeugen, welche der Schlüſſelübergabe
beigewohnt haben, betreten Se. Majeſtät unmittelbar nach
den Fürſtlichen Gäſten durch die Theſenthür die Schloßkirche.
Die Einweihung der erneuerten Schloßkirche wird von
dem erſten General- Superintendenten der Provinz Sachſen
D. Schultze unter Glockengeläute vollzogen. An den
Weiheakt ſchließt ſich der Feſtgottesdienſt. Bei dieſem hält
die Liturgie Superintendant Quandt, die Feſtpredigt Hof-
prediger Vieregge. Für diejenigen Theilnehmer der
Feier, die nicht Zutritt zur Schloßkirche erhalten, findet
um 12 Uhr ein anderer Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche
ſtatt, bei dem Militär-Oberpfarrer Hofprediger D. Frommel
die Predigt hält. Nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes
in der Schloßkirche begeben die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften ſich zu Wagen nach dem Lutherhauſe, wo eine
urkindliche Aufzeichnung über den ſtattgehabten Weiheakt
vollzogen wird. Um 1/, Uhr hiſtoriſcher Feſtzug.
Auf dem Arſenalplatz wird Hofprediger Faber eine An-
ſprache halten. Nach dem Geſange des Lutherliedes wird
der Zug ſich auflöſen. Nach Vorbeimarſch des Feſtzuges
Frühſtückstafel im Refektorinm und in den oberen
Sälen des Lutherhauſes. Um 4 Uhr im Exerzierhauſe
der Kavallerie-Kaſerne eine von der Stadt Wittenberg ver-
anſtaltete Aufführung des Herrig'ſchen Lutherfeſtſpiels.

Die Kal. Staatsbahnver waltung trifft, wie wir
erfahren, die umfaſſendſten Vorkehrungen dahin, daß am
31. Oktober der ſämmtliche Güterverkehr auf der Station
Wittenberg ruden ſoll: es werden Güter weder angenommen
noch verabfolgt, überhaupt ſoll die Königliche Güterexpedition
an dem Feſttage ſelbſt geſchloſſen bleiben. Damit aber für das
geſchäſtstreibende Publikum keinerlei nachtheilige Stockungen
eintreten, ſo ſollen tags vorher, am Sonntag den 30. Oktober,
die ſämmtlichen Güterzüge ohne Ausnahme verkehren. Alles
Gut, welches bis Sonnabend den 29. Oktober in Wittenberg
eintrifft, muß ſpäteſtens bis Sonntag Abend entladen werden,
damit die leeren Wagen noch am Sonntag von der Station
Wittenberg ſämmtlich weiter befördert werden können, und der
Bahnhof am Feſttage ſelbſt von Güterwagen frei bleibt. Das
Erſuchen an die Polizei-Verwaltung in Wittenberg die Be und
Einladung von Wagen an dem fraglichen Sonntage ausnahms-
weiſe geſtatten zu wollen, iſt von Seiten der Königlichen Staats
bahnverwaltung bereits geſtellt worden, und dürfte die Ge-
nehmigung hierzu nicht ausbleiben. Diejenigen Sendungen Gut,
welche etwa am 30. oder 31. Oktober auf der Station Witten-
berg einzutreffen hätten, werden auf den größeren Vorſtationen,
wie z. B. Bitterfeld, Luckenwalde, Falkenderg, Roßlau, Pretzſch
u ſ. w., zurückbehalten und erſt am darauf folgenden Tage, den
1. November, nach Wittenberg weiter beſördert. Am Montag
den 31. Oktober ſollen ſämmtliche Güterzüge die Station Witten
berg, ohne Aufenthalt zu nehmen, durchfahren.

Un den Feierlichkeiten wird auch, wie bereits kurz gemeldet,
die Hochſchule Halle- Wittenberg theilnehmen, die ja mit

der Lutherſtadt Wittenberg in beſonders eigen Beziehungen ſteht
Einladungen zur Feier haben ſämmtliche Profeſſoren erhalten
doch konnten bei der Feier in der Schloßkirche wegen des be-
ſchränkten Raumes nur etwa 30 Plätze für Vertreter der Uni-
verſität beſtimmt werden. Dem Feſtakte in der Kirche werden
der Kurator D. Dr. Schrader, ſowie der Rector Profeſſor
D. Hering, der Univerſitätsrichter Prof. Pr. Schollmeyer
und die Dekane der vier Fakultäten in ihrer Amitstracht bei
wohnen Auch die Delegirtenverſammlung der ſtudentiſchen Cor-
porationen wird ihre ſämmtlichen Cbargirten in vollem Wichs
entſenden; außerdem werden viele Verbindungs- und Nichtver-
bindungsſtudenten, im Ganzen gegen 1000, zu den Feierlichkeiten
nach Wiltenberg reiſen. Für die Hallenſer geh von Halle
füt n 'br ein Sonderzug ab der Abends 9
eintrifſt.

Perſonalien.
Dem bisherigen Erſten Pfarrer an der Kathedralirche

zu Marienwerder, Superintendent und Conſiſtorialrath Braun
ſchweig, jetzt zu Naumburg a. S., iſt der Rothe Adlerorden
3. Kl. mit der Schleife, dem Revierförſter Lohſe zu Jerichow
der Kronenorden 4. Kl., dem Frl. Hedwig von derLancken zu Ballenſtedt und dem Frl. Adelbeid Glaß zu
Erfurt der Luiſen Orden 1. Abtheilung mit der Jahreszahl 1866
verliehen worden.

Der bisherige Oberkonſiſtorialrath D. Freiberr von
der Goltz zu Berlin iſt zum Geiſtlichen Vicepräſidenten des
Evangeliſchen Oberkirchenraths unter Verleihung des Charakters
als Wirklicher Oberkonſiſtorialrath und des Ranges der Rätbe
1. Kl., der m r r Graf von Rittberg in Schubin
zum Landrath des Kreiſes Schubin ernannt worden. s

Dem Landgerichtsdirektor Meb es bei dem Landgericht T
in Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion er
tbeilt; der Amtsgerichtsrakh Sebold in Schmalkalden iſt an
das Amtsgericht in Caſſel verſetzt, der Rechtsanwalt Sommer
aus Zörbig, bei dem Amtsgericht in Bitterfeld iſt in die Liſte
der Rechtsanwälte eingetragen worden.

Aus der Provinj Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Cerreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Merſeburg, 23. Oltöber. (Unſer bie iger Schu-

mann'ſcher Geſang-Verein) eröffnete die Reihe ſeiner
dieswinterlichen muſikaliſchen Genüſſe mit einem Kammermuſik-
Abend im Saale des „Tivoli“ hierſelbſt, ausgeführt durch das
Leipziger Gewandhaus-Quartett die Herren Concertmeiſter
C. Prill, M. Rother, B. Unkenſtein und G. Wille, welche Haydn's
O-dur. Quartett, Beethoven's Serenade (Trio) und Volkmann's
en rtett in künſtleriſch vollendeter Weiſe zu Gebör

rachten.

Eisleben, 23. Okibr. Lehrerverein. Schächte.
Der geſellige Lehrerverein Eisleben u. U. hielt geſtern Abend
im Mansfelder Hoſe eine Generalverſammlung ab, ans welcher
Folgendes mitzutheilen iſt. Der Verein hat 65 ordentliche und
3 Ehren-Mitglieder, von denen 53 hierorts und 12 auswärts
wohnen. Jm vergangenen Geſchäftsjahre wurden 18 Verſamm-
lungen und 2 Wanderverſammlungen abgehalten. Von dem
Reichstagsabgeordneten Herrn Vr. Ahrendt- Berlin er-
hielt der Verein wiederum das deutſche Wochenblatt gratis. Ju
den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren: Rektor Stor-
beck, Lehrer Rühlemann, Baumann, Hildmann und Kunze.
Jn den Ottoſchächten und dem Martinſchachte ſind
die Waſſer jetzt ſo bedeutend geſtiegen, daß die Arbeit wieder
hat eingeſtellt werden müſſen. Sämmtliche Arbeiter haben ge
ſtern ihr Arbeitezeug abgeholt und werden vorausſichtlich, ſo
weit es geht, anderswo untergebracht. Dieſe Nothlage iſt ſehr
betrübend und man wünſcht allgemein in Bergmannskreiſen die
Ablaſſung der Seen.

Weißenfels, 23. Oktober. (Unerhört ſchwache
Betheiligung zeigte ſich bei den geſtern von den Banhand-
werkern vollzogenen Wahlen zum gewerblichen Schiedsgerich“
Von den Arbeitgebern war m ſage und ſchreibe nur ein ein-
ziger erſchienen, der eine giltige Stimme abgab. Von den Ar-
beitnehmern traten 34 an, die die von den Gewerkvereinen auf
geſtellten Kandidaten zum Siege verhalfen. Die von den Sozial
demokraten aufgeſtellten unterlagen.

8 Freyburg, 23. Okt. (KRohheit. Kreis-Krankeu-
ha u s.) Eine hohe aber gerechte Strafe empfing in geſtriger
Schöffen- Sitzung für eine faſt unglaubliche Roheit der 19 Jahre
alte Otto Engelhardt aus Eulau. Derſelbe hatte einem de
Landwirth Riethling zu Trödeliſt gehörigen Pferde, welches ihur
zum Pflügen anvertraut war, an der Zunge zwei 2 em tiefe
Verwundungen mit dem Meſſer beigebracht, ſo daß das Thier
ſtark blutete. Jn heutiger Sitzung legte er ſich auſs Leugneit
und behaupete, daß das Pferd ſich an Dornen verletzt habe
Der Gerichtshof verurtheilte ihn jedoch auf Grund des ihier-
ärztlichen Gutachtens, welches entſchieden auf beigebrachte Sliche
lantete, zu 2 Wochen Gefängniß. Das vom dieſſeitigen Kreis
verein des Johanniterordens errichtete Kranken-
banus zu Nebra iſt vor einigen Tagen eröffnet worden.
Jn demſelben finden Kranke jeder Art zum Preiſe von 1,25
pro Tag Aufnahme.

S Erfurt, 23. Oktober. (Sieben-Millionen-An-
leihe. Amneſtie) Wie ich ſchon telegraphiſch berichtete,
haben die Miniſter des Jnnern und der Finanzen die ſtäd tiſche
Anleihe im Betrage von 7 Millionen Mark im
Prinzipe bewilligt, inſofern ſie ſich mit allen in der Denftſchrift
des Oberbürgermeiſters ſpezialiſirten ſtädtiſchen Neubauten
(Fertigſtellung des Umfluthagrabens, Zuſchüttung der wilden
Gera, Erweiterung des Waſſerwerkes und der Straßen ec.) im
Allgemeinen einverſtanden erklärt und nur bei einzelnen wenigen
Punkten noch nähere Erlänterungen gefordert haben, die unver-
weilt gegeben wurden. Zur Bedingung iſt es jedoch bereits ge-
macht, daß das neue Theater kein koſtſpieliger Bau werden, ſon
dern ſich lediglich auf eine würdige Umgeſtaltung der vom
Theaterverein gekauften alten Häuſer zu beſchränken habe. Dieſe
für unſere Stadt und deren gedeihliche Fortentwickelung ſo über
aus wichtige Entſcheidung der Miniſterien gelangte geſtern in
die Hände des Oberbürgermeiſters. Es iſt wohl kein Zweifek,
däß zu der günſtigen Erledigung die hieſige und beſonders die
auswärtige Preſſe, in welcher die hieſigen Verhältniſſe des
Oeſteren in wahrheitstreuer Weiſe beleuchtet wurden, außer
ordentlich viel beigetragen hat. Unter den anläßlich der Ge-
burt einer Prinzeſſin von Sr. Maj. dem Kaiſer begna-
digten weiblichen Straf gefangenen befinden ſick
auch drei, im hieſigen Gefängniß untergebracht geweſene Ver
urtheilte, und zwar 2 junge, wegen Kindesmordes zu längerem
Freiheitsſtrafen verurtheilte Mädchen und eine ältere Frau, die
einen ſchweren Diebſtahl begangen hatte.

S Ouerfurt, 23. Oktober. Verſchiedene 8). Unſer
Herr Superintendent Schirlitz iſt als der älteſte Supe-
rintendent der Provinz Sachſen zu den Ein-
weihungsfeierlichkeiten der Wittenberger
Schloßkirche eingeladen worden und wird dieſer
Einladung Folge leiſten. Jn Klein-Eichſtedt feiernheute die Schäfer Quätz'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen
Hochzeit. Wie alljährlich finden hier wieder im Winter-
halbjahre vier Abonnements- Concerte ſtatt, ausge-
führt von der Muſikkapelle des Herrn. Stadtmnſikdirektors
Wötzel. Das erſte Concert iſt nächſten Dienstag.

W. Arterun, 23. Oktober. (Verunglückt.) Jn den
Müblenwerken von Thölden und Sohn im benachbarten
Schönewarda verunglückte geſtern der dort beſchäftigte Ge
hülſe Peter aus Bretleben. Als derſelbe einen mit Mehl ge-
füllten Sack auf den Fahrſtuhl hob, zerriß ein Gurt an letzterew,
ſodaß derſelbe mit rapider Geſchwindigkeit in die Tiefe ſchof-
Peter mußte wider Willen die tolle Fahrt mitmachen, und er-
litt dabei einen Unterſchenkelbruch. Der Verunglückte wurde
uach Halle in die dortige Univerſitäts-Klinik gebracht.

Nordhanſen, 22. Oktober. (Die Stadtverordne-
tenverſammlung) bielt der Mad. Btg. zufolge vorgeſtern

Hoflieferant,
MalIe a. S.V Leiprigerstr. 18.

Neue Sendung in Damen-Conſection, hbochelegante Sachen.
Jnekets von 7-50, Capes von 12 Mk. an, Visites, Havelocks ete. für Herreu,
CErosges Tuch- u. Rueckskin- Lager.

Preiſe billigſt
von Herrenkleidern

les
Anſertiganaller Art zu sehr billigen FPreisen-

Facketanzug von 42 Mark an, Winter- Paletots von 36 Mark an

hr dort wieder
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Nachmutag eine Sibung ab. in der die eingegangenen Meldun
gen zur erledigten erſten Bürgermeiſterſtelle vorgelegt wurden.
Es wurden dann zehn Bewerber zur engeren Wahl ausge-
ſucht, über die die erforderlichen näheren Erkundignngen einge-
zogen werden ſollen-

H Noßleben, 23. Oktober. (Eijnfübrung.), An der
hieſigen Kloſterſchule wurde am 18. Oktober, an Stelle des vor
zwei Monglen verſtorbenen Rektors Prof. Neumann, der
bisberige Oberlehrer am Domgymnaſium zu Magdeburg
Dr. Heilmann durch den Erbadminiſtrator Kammerherrn
von Witzleben in Gegenwart des Geheimrath und Pro-
vinzial-Schulrath Troſien aus Magdeburg ſeierlich als Rektor
der Kloſterſchule eingeführt.

Neueſte Depeſchen und Feruſprechnachrichten.
Berlin, 22. Oktober. (Orig.-Telegr.) Zum Geſetz

über die Beſetzung der Beamtenſtellen im Kommunaldienſt
mit Militäranwärtern vom 21. Juli 1892 hat der Miniſter
des Jnnern im Einverſtändniß mit dem Kriegsminiſter
Ausführungsinſtruktionen erlaſſen, in denen namentlich der

umſchrieben wird.
Trier, 22. Oktober. (Orig.-Telegr.) Der Prozeß

der Saarbrücker Bergbehörde gegen den Ab g. Das
bach iſt durch eine Ehrenerklärung des letzteren erledigt.

Paris, 22. Oktober. (Orig.-Telegr.) Nachdem die
Kammer den Antrag Basly, das Schiedsgericht im
Bergwerksbetriebe obligatoriſch zu machen, mit 359 gegen
160 Stimmen abgelehnt hatte, nahm ſie das Schiedsgericht
geſetz im Ganzen an.

Belgrad, 22. Okt. (Privat-Telegr.) Jm geſtrigen
Miniſterrathe, dem Regent Riſtic präſidirte, fragte nach
Erledigung der Geſchäfte Kabinetschef Awakumovic bei ihm
an, ob die Regierung nicht mehr das Vertrauen der Regent-
ſchaſt beſitze, da Verſionen umlaufen, wonach radikale
Führer mit ihr in Pourparlers wegen eventueller Ueber-
nahme der Geſchäfte getreten wären. Riſtic erklärte,
daß das liberale Kabinet das volle Vertrauen
der Regentſchaft genieße und forderte es auf,
die Geſchäfte weiter zu führen. Der Oberſthof-
iurrſchall des Königs, Oberſt Jankowic iſt letzte Nacht einem
Schlaganfalle erlegen.

Kreis der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen u

Letzte Telegramme.
Hamburg, 22. Oktober. (Privat-Telegramm.) Ueber-

raſchend ſchnell hat ſich der Senat mit den Titeln Polizei
Direktor und Polizeirath bei der Polizeibehörde einver-
ſtanden erklärt, womit der Antrag des Senats auf Ein
ſetzung einer Entſcheidungsabordnung hinfällig erſcheint.
Der freiſinnige Rechtsanwalt Dr. Gieſchen beantragt bei
der Bürgerſchaſt die Einſetzung einer gemeinſamen Senats-
und Bürgerſchaſts- Kommiſſion zur Prüfung der Frage der
Abänderung der Hamburgiſchen Verſaſſung und Aenderungen
in der Verwaltung.

„Lüttich, 22. Oklober. Gerüchtweiſe verlautet, in den in der
Näbe von Lüttich belegenen Koblenaruben beobſichtigen die Ar-
beiter einen Ausſtand zu machen, insbeſondere in dem Schacht
Moaribaye und in, dem BVecken von Serging. Die Bergleute
verlangten eine Erhöhung der Löhne. Bis jetzt iſt die Rube
nirgends geſtört.

Rom, 22 Oktbr. (Privat-Telegramm). „Die Ri-
forma“ meldet, die Verhandlungen mit Oeſter-
reich betreffs der Weinklanſel ſeien einem gün-
ſtigen l rulſe nahe, und es ſtehe ein Kompro-miß in dieſer Angelegenheit bevor. Dieſe Mitthei-

lung würde alſo doch beſtätigen, was wir nach einer
Times Meldung vor einiger Zeit unter den politiſchen
Nachrichten meldeten, daß nämlich die Handelsverhand-
Iungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien den
Druckfehler in bewußter Notiz haben ſich unſere Leſer
ſicherlich ſofort ſelbſt richtig geſtellt eine Zeit lang
keinen günſtigen Verlauf nahmen und daß man be-
fürchten durſte, es möchte ein geſpanntes Verhältniß zwi
ſchen beiden Ländern Platz greifen! um Glück iſt jetzt,
wie es ſcheint, dieſe Phaſe als überwunden anzuſehen, was
ja auch für uns im Hinblick auf den Dreibund von beſon

erem Jntereſſe.)

Magdeburger Vörſe vom 22. Oktober 1682.

Reiché- Anleihe 2 7Magdeburger r e 7Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Deſſauer Gas- Obligationen

Div. p St
1890 1891

Magdeburger Algem. Verſi »OeſellſchaſtéAct. p. St.

3 300 Mk. vo gezahlt e 30 e e edo. Feuerverſich.Ackien P. St. à 3000 Mk.
mit 20* Einzahlung 206 202do. Hepel, Verſicher. ten p. St. à 1500 Mk.

mit 33 CEinzahlung 32 rdo. Lebens Verſich.Actien P. St. à 1500 Mk.

mit 209, Einzahlung 26 Wdo. Nück.-Verſich.Actien per St. à 900 Mk.

vollgezahlt J e 45 45
Div. Jin
1890 J 1891

enen- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e 163,75 B
Caroline, conſolidirle Bergwerké-Aelien 8e Buckqu-Actien 5 6 116,25 BDeſſaner Gas-Actien. 10 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Niend. 5
„Kelle“, Clbſchifſſ.-Geſ.-Aktien 3 S eLeoph., ver. ihem. Fabrik St.-Actien 2Dogdeburger Allgemeine Gas-Actien 8 1 41 2

do. Bankverein-Antheile e 6 6do. Ban- und Creditbank-Actien 8 2do. Vergwerke-Actien 8 23 I 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 I 33
h do. Privatbank-Actien e e e e 4 6*, 4 udo. Straßendahn-Actien e 8 9 6Marie Conſolidirte Vergwerke-Allien 2 7Moaſchinen- Fabrik Buckau-Actien 2 p 86,00 G
Sächſ. Thür. n n 4 9 10do. do. Stamm-Prior-Act 6 9 10Sudenburger Maſchivenſabrik-Aktien 20 24
Wiogdeburger Zuckerroſſinerie Stymm- Acten 2
do. do, Stamm Prior. 6 6 2

Waſſerſtände,.bedeutet über, w unter Null.
d Unſtrut.Saale m ſ Fan Wuqhe

Halle 23. Okt. 1,62124 Okt. 182 rn FT rotha 0 1,24 e 1,24 rStraußſurt 9,90 0,90Alsleben F.22. Hkt. o,8]23. Okt. 0,90 0,32
e

77Außi 0.11 31,4 3 35,8 bez., per November Dezember 31,5— 3 dez., ver Dezember Berantwort ch Redakteure: Ctefredakteur Wilhelm Anthoendußig- 0 Januar dez., per Jannar- Februar 1893 bez., er März- April dez., per für Politik Feuilleton und den übrigen Jnlalt, ausſchließlich des Nachbe eichuetenTresden 7100 o 0 98 7 ,02 April Mai 32,9— 33,3 bez., per MaiJuni 33,2 33,6 bez. r Walther Gebens leben ſür Lokales, Provinzielles. Theater nunWittenbe 1,25 Leipzig, 22. Oktober. Spiritus per 10600 Literproceur ohne Faß mit 50 Muſik Louis Lehmann für den Hondelse, Börfen und IJnſeratenlbheil
9 ure erg. 00 77 0,98 0,2 Mark Verbrauchéabgabe 52 50 Mark G., mit 70 Mark do. 32,80 Mark G. ſämmtlich in vwahle.Mogdelurg 1,0 1 Nordhauſen, 21. Oltober. (Privatnotir.) PBrauntwein 45 Proc. für 100 Sprechſtunden: Chefredalteur Anthony ron 912-12 Uhr, Redalteur De
„Bar b. 0,74 0,74 T gilogramm ohne Faß ad Brennerei ?9.-61 Mark. Branntwein 40 Proc. für 100 GSeveneleben ron 9—12 Uhr. Die Expediton (Juſeratenaunghwe) u. Geſchäfts
Witlenberge 0,78 0,80 0,02 Kilogramm dégl. 54 65 Mark. angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags dis 7 Uhr Abends.

F

Wanren- und Prodnkktenderichler
Gekreide.

Berlin 22. Oltober. Der r Piarkt vrerkehrte in ſeſter Haltung trotz
flauer Auslandéberichte. An der Fondsbörſe wurde der Rückgang der Rubelcourſe
auf die Zahlungſtockung einer ſehr großen fulkſchep Exportfirma mit verſchiedenen
Nebenſtellen im Auslande zuvückgeführt, ron der man weiß, daß auch der hieſige
Weizenmarkt Dampſerladungen Rorember Dezember von ihr gelauft hat. Man
glaubte dann auch, die glatten Deckungen für Weizen für dieſen Termin damit in
Verbindung bringen zu müſſen dieſer gewann daher reichlich Mk, während
andere Sichten 75--25 Pfg anzogen. Locowaare rerkanfte ſich leicht. Roggen latte
ruhiges Geſchäſt. Bahnwaare kommt noch wenig vor und es wurde ſür Ladungen
von der Warthe 3,59 Mk. Aufgeld gegen Norember- Dezember bezahlt, wäl rend

Pommern zu 1 ch nur Parigebote erlielt. JmEerſte ſtill. aſer

altung.8 100 g. brutto mit Sack. Termine feſler. Für dieſen Monat 18,9 Pfk. r

Berlin 22. Oktober. Welzen mit Ausſchluß von dauhweizen pro 1000 Kilogr
loco wenig Eeſchäſt, Termine ſeſt und höher, gekundigt Tonnen, Kundigunge-
preis Mk. bez, loco 146 63 Vik. nach Qualität, Lieſerungequalität 155 Mk.
bez gelber märk. 155- 156 Mk. bez, Durchſchnittöpreis Mt. dez., per dieſen
Monat 156- 155,75 Mk bez., per Oklober-Nobember Mk. bez., per Norember
Dezember !85,25 Mk. bez per April- Mai 159,2 1593 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco etwas ſeſler, Termine feſt, gekündigt 20 Ton
nen, Kündigungépreis !41 Mk. bez., loco 137 341 Mk. nach Qualität bez., Lieſer.
ungsqualität 140 Mk. bez., inländiſcher guter 141 Mk. bez., Durchſchnittépreis
Mk. bez., per vieſen Monat, per Oktober-Norember und per November- Dezember
141,25 140,5 141 Mk. bez ver Dezember- Januar Mk. rez., per Januar- Febr.
1893 Mk. bez., per April-Miai 144 143,75 Mk. bez.

Gerſte per 1600 Kilogr. loco ruhiger Handel, große und kleine 140 1856
Mk. nach Qualität dez Fullergerſte 129- 155 Mk. nach Qualität bez.

Haſer per 1000 Kilogr. loco unrerändert, Termine ſchwankend, gekündigt 200
Tonnen, Kündigungépreid 150,75 Mk. bez., loco 148 169 Wik. nach Qualität bez.,
Lieſerungéqualität 140 Mk. vez., pommerſcher und preußiſcher mittel bis guter 148
tis 152 Mk. bez., ſeiner 1593-157 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel dis guter 148 152
Mk. bez., ſeiner 153
nat 151),2 150,5- 151 Mk. bez., per Oktober-Norember 14 ,25 146,75- 110,6 Mk.
bez., per November- Dezbr. 143,75 1415 Mk. bez., per April Mai 145,6 141,25
144,75 Mk. bez.

Magdebürg, 22. Oktober. (Eebrüder Hriedeberg.) Landweizen 168- 162 Mk.,
Weißweizen 126 1660 Pik. bez., glalter engliſcher Weizen 150- 154 Wik., Rauhweizen
146 15.0 Mk., fremd ländiſcher Mk., Roggen 146- 149 Mk., Chevalier
gerſte 100--178 Mik., Landgerſte 148 128 Mik., 7 117- 162 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhauſen, 22. Oktober. Weizen 15,00 15,3 Mk., Roggen 14,80 165,20
Mk., Gerſte 15,00 16,00 Mk., Hafer 13, 14,00 Mk.

Leivpzig, 22. Oktober. Weizen per 1000 Kilogramm netto loco inländ. neuer
150 161 Mt. bez. u. Br, do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br., ſtill.

Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. 142- 145 Mk. bez. u. Br., do. aus-
ländiſcher Mk bez. u Pr. flau. Gerſte per 1000 Kilgr. netto locoBraugerſte 0 170 Mk. vz. u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 127 150 Mk. bz.
u. Br. Haſer per 1000 Klgr. netto loco inländiſcher alter 1.0 152 Mk. bez. u.
Br., do. neuer Mk. bez aus ländiſcher Mk. bez. u. Br.

Preslau, 22. Oktober. Roggen per Oktober 139,00 Mk., per Oktover-No-
vember 139,00 Pik. ver Norember- Dezember 159,00 Mk.,

Sletlin, 22 Oktober. Weizen unveränd., loco 148 151, per Octoder 162,50,
per Octolker-Rorember 152,50. Rogyen ſtill, loco 131- 137, per. Okto
v 197,59, per October November 137,25. Pommerſcher Haſer neuer loco 140
14

Köln, 22. Oktober. Weizen hieſiger loco neuer 16,25, fremder loco
18,70, per Novrember 16,10, per März 16,90. Roggen hieſiger loco neuer
16,0, re a November 16,10, per März Haſer hieſiger loco

ſremder 15,60.Pannheim, 22. Oktober. Weizen per November 16.70, per März 17,20, per
Mai 57,50. Rioggen per November 15,.0, per März 18,30, per Mai 18,40.
Haſer per November 14,80, per März 14,95, per Mai 16,20.

Hamburg, 22. Oktober. Weizen koco ruhig, holſieiniſcher loco neuer 155
dis 165. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 143153, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 120--125 Haſer ruhig, Gerfie ruhig.

Wien, 22. Oktober. Weizen per Herbſt 7,78 Gd., 7,81 Br. per Frühjahr
8,05 Gd., 8,08 Br. Noggen Per Herbſt C,91 Gd E,94 Br., per Frühſahr 7,64
Gd., 7,07 Vr. Haſer Per Herbſt 8,93 Gd., 6,96 Vr, per Frühjahr 6,11 Gd.

6,14 Br. sPeſt, 22. Oktober. Weizen loco günſtig, per Herbſt 7,47 Od., 7,49 Br.,
Haſer ver Qerbſt 5,41 Od., 5,36 Br., perper Frühjahr 7,86 Gd., 7,88 Br.

Frühſahr 5,69 d 5,7. Br.
Paris, 22. Oktober. (Anſaugsbericht.) Weizen behauptet, per October 21,90,

per November 22,:0, ver Norember- Februar 22,40, per Januar-April 22,90.
dioggen ruhig, per Oktober 14,60, per Januar April 18,40.

Paris, 22. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Oktober 90,
per November 22,19, per November- Februar 22,40, per Januar-April 22,90.
dioggen ruhig, per Oktober 14,60, per JanuarApril 15,20.

Amſterdam, 22. Oktober. Weizen per November 174, per März 183. Rog-
gen per Oktober 149, per März 139. t

Rew-Yort, 22. Oktober. Rother Winterweizen loco 77 Getreideſracht
3 Rother Weizen ver October 77, per November 773(8, ver Dezember 79,
per Mai 833/4.

Kucker.
Magdeburger Vörſe-

l. mm n a arrbra uerh rn 22. Oktover.21. Oktober.5 27,75 28, M.Grodraſſinade M.Slene II. M. 27,80 27,76
Gew. flefſinade M. 27,60 MGem. Melis I. M. 26,26 M.i. M. M.Kriſtallzucker II. M. 28,76 M.Tendenz an 22. Oktober Sehr ſeſt.-

Ohne Verdrauchéſteuer5 2 Oktober. wen 22. Oktober.

Granulirter Zuder M M.Kornz. diend. M. 34,46--14,60 VKornz. Riend. 889 M. 15, lNachpr. diend. 759, M. 10,75--13,4b M.
Tendenz am 22. Oktober Sehr feſt.

11. habzüglich Steuervergütung.U. mohjulet z Produkt Baſis 88 Procend

a. frei auf h Magdeburg
otizlo

b. frei an Bord Hamburg
Oktober 13 85 dez., 13,90 Br., 3,85 Gd.
Norember 13,92 13,85 bez., 13,97 Br., 13,98 Gd.
November Dezember 14, 14,62 bez., 14,0 Br., 14,00 de
Dezember 14,50 14,07 bez., 14,12 Br., 14,07 Gd.
Januar 14,22 bez 34,25 Br., 14,70 Gd.
Januar-Mörz 14, 14,37 dez., 14,7 Br., 14,35 Gd
Februar 14,95 vez
März 18,15—14,47 bez., 14,50 Wr., 14,6 Gd.
Avril-Mai 7 bez., 14,65 BVr., 14,60 Gd.
April 14,55 14,60 bez.

Tendenz Stramm.
8. GOranulirtier Zucker.

Frei an Bord Hamburg
Oktober Die Aelteſlen der Kaufmannſchaſk.

Hamburg, 22. Oktober. (Nachmillagebericht.) dinbendiohzucker Pro
dukt Baſis 88 Proz. Rendement neve Uſance ſrei an Bord Homburg per Oktober
14,02, per Dezember 14,15, per März 14,55, ver Mai 14,67. Schwankend.

Parſa, 22. Oktober. Telegron Schiußbericht.) Rohzucker 88 Procent
ſeſt, los 37,75 4 38,25. Weißer Zu r unreg'lmäßig, Nr. 3 per 100 Kilgramm ver
er 40,62, per Norember 41, per rember- Januar 43,92, per Januar April
45,87.

London, 22. Oktober. (Telegramm.) 96 Procent Javazucker loco 18 feſt,
Nüben-diohzucker loco 13 feſt.

Kaſſfee.
Havre, 22. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſee

in NewYork Feiertag.
Havre, 22. Oltober. Vormittags 160 Uhr 30 Minuten. Telegramm von

Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee good average Santos ver Oktober 91,50, per
Dezember 91, per März 95,50. Vehauptet.

Hamburg, 22. Oktober. (Nachmittags.) Good averoge Sankos ver Okttoder
75, ver Dezember 75, per März 73, ver Mai 72. Bel auptet.

Amſlerdam, 22. Oktober. (Telegramm.) Java-Kaffe good ordinary 56.
New-Hork, 22. Oktober. (Telegramm.) Kafſe Rio Nr. 7 low ordinary per

November per Jauuar
Petroleum

Berlin, 22. Oktoßer. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 109 k
mit Faß in Poßen von 100 Cir. Termine Gekündigt k. Köündigungsé-
preis Mark. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk.

Stettin, 22. Oktober. Petroleum loco 10,-0.
Bremen, 22. Oktober. Raffinirtes Petrolenm ſtill, loco 5,85 Br.
Antwerpen, 22. Oktober. Telegr. Schlußdericht). Petroleum raſſinirtes

Type weiß, loco 13 bez., 13 Br., per Oktober bez., 13 Br., per Norember Dez.
bez., 13 Br., per Januar März bez. 13 Br. Ruhig

Hamburg, 22. Oktober. Petroleum ruhig, Standard whjite loco 5,70 Br.,
per Novemb. Dezember 5,5 Br.

NeweYork, 20. Oktoder. (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard white
in NewYork 6, Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.95 Gd. Rohes Petro
leum in Rew-Hork 5,40 do. Pipeline Certiſicates per November 50. Stelig.

Spiritus.
Berlin, 22. Oktober. Spiritus- mit 50 Mark Verdranchkadgave per 150

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündiqungs-
preis Mk. Loco mit Faß ver dieſen Monat

Spiritug mit 70 Mark Verbrauchsadgabe. Termine Etwas feſter. Gekün
digt 190 090 Liter. Kündigungevpreis 31,6. Mark. Durchſchnittepreis Mark.
Loco mit Faß per dieſen Monat 31,4-3:,9- 31,8 bez., per OktoberRorember

157 Pik. bez Durchſchnitispreis Mk. bez., per dieſen Mo

54 t. Piart Konſumſteuer 33,80, per NoremkerTezember per Apri
ai 32,9.Bres!lgau, 22. Oktober. Spiritus ver 100 Liter 100 Procent excl. 50 Miet

Verbrauchsabgaben per Oklober 50, 0, do. do. 70 Piork Perbrauchéabgaben pe
Oltober 51, do. do. ver Oktober Rovemker do. do. per April-Mai

Poſe n 22. Oktoker. ESpiritus loco ohne Faß (bOer) 20, do. loco ohn
Faß 70er 39,50. Flau.Hamdurg, 22. Oktober. Spirilne loco ſill, ver Oltober-Norember 2
77 per Noreniber-Tezember 2! Br., per Dezember-Jonuar 21 BVr., per April Pia

r.

Parie, 22. Oktober. Spiritus ſleigend, per Oltober 48, per Nov. 47,
per Nöorember Dezember 47, per Lanuar-April 47,

Hele. Oelſnagten. Fettwaaren.
Verliu, 22. Oltcker. (Amtlich.) inbdl per 190 kg mit Faß. Termin

Feſt. Eekündigt 200 Centner. Kündigungeépreie 20.7 Mark. Loco mit Kaß
per dieſen Monat 0,7 Mark, Turchſchnittépreis Mar per Olktober-Norembe
79.7 vdez., ver Noremker-Tezember 56,7 bez., per Tezember Januar bez., pe
April-Mai 1893 55,4 bez., per Diai-Juni bez.

Leipzig, 22. Oltob.r. Kiüböl per 100 kg netlo ohne Faß 49 Mark Er
Ctwas ſeſter.

diübbl beco ſeſt, per Oktober 5 per Apri9 Feitin, 22. Oktober.

agi 0O, kKöln, 22. Oltcker. 9inböl loco 54, per Oktober 53,20, per Mai 52,90.
Breslau, 22. Okt her. Rübbl per Oltoler 50.- per April-Mai 51,50.
Hamburg 22. Oktoter. Aiuböl (nuverzollt) ſeſt, loco 51.
Parié, 22. Oktober. (Telegramm.) Rüböl ſteigend, per Oktober 61,25

n orcmker 53. 25, per Rorember-Tezemker 62, per Jauuar-Apr 62 76

Futterſtoffe und Tüngemittel-
Leipzi g, 22. Oktober. Raps für 1000 Klgr. netto
Leipztg, 22. Oktoler. Rapskuchen per 290 bg netto 1213 Mk. Br.
Magdevurg, 2. Olltoker. Rapekuchen 12, 0 13,“5 Mark für 100
Hamburg, 21. Oktoter. Hutterſtoſſe Palwkuchen, deutſche, 116 Mik. ſü

006 U. VCocotnußkuchey, Leutſche, 150 Mk. für 1000 X. Baumwollſagatkurhen
130 Mork ſür 1000 g. Erdnußkuchen 150 165 Mark für 10600 à je nach Qual
Rapskuchen 1.0 Mark für 1000 kg. Leinkuchen 145 Park fur 1060 kg. Palm
kernſchrot 105 Mark jür 1000 A.

Hamburg, 25. Oltoter. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler-Vereini
oung. Preiſe Loco 8,0 Mark aus Schiſſen zu erwarten: Noremb. 8,52 M., per
December 8,57 Mark, vebruar-März 8,80 Mark, olne Abſchlag und Gutgewicht,
Tendenz: Lebhaft und ſteigend,

Hamburg, 2.. Oklober. Ammeniak, ſchweſelſ. 23, --24, M. für 100 Ki
ogramm.

Hamburg, 21. Oktober. Tüngeſtoſſe. Guano, ſtickſtoffh. 18 25 Mark, do.
pl osphorh. 65 75 Prozent 9--12 Mk., Rock-Phosph. 70- 85 Prozent 7,50 11Mark, dö. 50—65 Prozent 4, --6, 0 Mark, Fueiſch und Fiſchmehl 14, 7,

Mark, Knochenmehle 10 12,0 Mark, Blut- und Hornmehle 142-17 Mark, Super-
phosphate 6,50--12 Mk. für 100 Kilogramm.

vburg, 21. Oktober. Salpeter, loco 8,25 Mark, Oct.Nov. 8,25 Mark
Nov.Dez. 8.30 Mk., Febr.-März 8,'5 Mark für 20 Kilogramm.

»London, 20. Oktober. Chili-Salpeter 8 oh, 7 d, für gewöhnliche, 8 b.
9 ſür chemiſche Sortken.

Hülſenfrüchte.
is, 22. Oktober. Mais per 1066 Kilogr. netto Donau 26 128 Mk

Magdeburg, 22. Oktober. Erbſen, gelbe, zum Kochen 18--22, Mark,
Speiſebohnen weiße, 17, bis 30, M., Linſen 28, bis 50, M. per 100 kg.

BVerlin, 25. Oktober. Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 2540 i
Speiſebohnen weiße 20--90 Vik., Linſen 30 80 Wik. per !00 Kilogr.

Berlin, 22. Oktober. Mais per 1000 Kilogr. Loco etwas nmatter. Termine

Sſet(tö, 22. Oſloker. Sir ſ0ce ſeſter, ohne 50 Mark Konſumſien

bez.

per dieſen Monat Mk. bez. per Oktober-Norember 118,5 M. es
Novbr pr. 128 k. bez., per Dezember- Januar bez., per April-Mai 189

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175--220 Mk. are 48 16wir o ahitett, r a wnere r. dkz- Je erwaove
Wien, 21. Oktober. Mais per September-Oktober 5,90 Gd., 5,93 Br., pel

MaiJuni 1893 6,09 Ed. 6,12 Br.Newe-HYork, 22. Oktober. (Telegr.) Mais (New) per Oltbr.,-Fer Nov. 49
per Dezbr. 50ſg.

Mehl.
Berlin, 22. Oktober. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogramn

brutto incl. Sack. Termine Kſter Gek. Sackh, Kündigungspr. Mk. per
dieſ. Monat 18,9 bez., per October. November 18,65 bez., per November-Dezeinber
18,55 dez per April-Mai bez.

Berlin, 22. Oktober. Weizenmehl Nr. 00 23,00--21,00, bez. Nr. 0 20,75
19 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u.19,00 18,25 bez., do. ſeine Marken No. 0 u. 19,75-19 bez., Rir. 0 1,5 Mk. hö. er
als No. O und 1 per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Pariese, 22. Oktober. Rächmittag. (Schlußbericht). Mehl betauptend, per Olt
52,40, per Novbr. 10,60, Nov. -Febr. 6,70, per Januar-April 51,00.

New-York, 22. Oktober. (Telegr.) Mehl 3,0.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 21. Oktober. Kartofſelfabrikate. Tendenz: matt. Preiſe
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 20
21 Mk. Lieferung 20- 2092 Mk. PHartoffelmehl. Primawaare 20 (2-2i. Pik
zur 20--20152 Mk., Suyeriorſtärke 21- 211/2 Mk. Superiormehl 211222

ark.
Stroh. Heu

Hallke, 22. Oktober. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh cHanddyn sich
2—-2,50 Mk. der Centner. Maſchinen-Stroh Mk., Wieſenheu 3,50 Mark,
Torfſtreu ,20 Mk. der Centner, Kleehen 3,60 4,
u n honſen, 22. Oktober. Richtſtroh 4,50 4,75 Mk., Heu 7- 8, Marl

e

Magdeburg 22. Oktbr. Richtſiroh 4,00 -4,50 Mk., Krummſtroh 9,004,Mk., Heu, 56 M. Alles für e x
Berlin, 21. Oktober. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4—5, Mk., Heu 5-6,

100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.Nordhanſen, 22. Oktober. Landbutter 2,20 Mk. Eßbutter 2,40--2,60 M.

Eier 3,60—375, per 1 Schock. 1,20--1,25 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock 3,50.
Magdeburg, 22. Oktober. Rindfleiſch von der Keule 1,40 dis 1,50 M-

Popqeif 1,20 bis 1,30 M., Schweineſleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,10 bie
130 M., Hammelſleiſch 3,16 bis 1,30 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per kg
Eier per Schock 3,80 bis 4,40 M

Bauchſſeiſch 0,90, 40 Mk., Schweineſ(eifch 10 660 Mk., Kalbfleiſch 1,00 1,70 Mk.
Hammelſleiſch 0,90 1,50 Mk., Butter 2,00—2,80 Mk. ver Kilogr. Eier 60 Stück
2,80 4,80 k.

Kartoffeln.
Nordhauſen, 22. Oktober. Kartoffeln. 3,80 4, Mk.
Magdeburg, 22. Oktobber. Eßkartoffeln, 4,00--4,50 Mk. per 100 kg. Mk,
Berlin, 21. Oktober. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 4,00 6, Mk.
Liverpool, 22. Oktober. (Telegr.). (Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſah

10000 B. Feſt. Tagesimport 13000 P.
Liverpool, 22. Oktober. Nachm. Baumwolle. Umſatz 10000 B. davon für

Spekulation und Export 500 B. feſt.
Metalle.

Frankfurt a. M., 21. Oktober.
116,40 Br., 114,40 G.

Breslau, 22. Oktober. Zink: umſatzlos.W.H. Marke b 5 ſatz Hohenlohe Marke bez.,

eip rig r Banka 571 Billeton 57 l
mſerdam, 22. Oktober. Vancazinn 57

London, 21. Oktober. Blei ſpan. 103jg Lſtrl., engliſch. 108ſg Lſtrl., Zinn 93
Lſtrl., Zink, 19 Lſtrl. Antimon

Kondon, 21. Oktober. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cis
Leipzig. Zinn: Straits 95 Lſtrl. Auſtral 952 Lſtrl.

London, 21. Oktober. ChiliKupfer 45 7g, per 3 Monat 463 a.
Glasgow, 21. Oktober. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen.

warrants 41 h. 40 d. 4
Glasgow, 21. Oktober. (Schluß). Mixed numbers warrants 4. b 6

Doll.
h

Familien- Nachrichten.

Heute Morgen 9 Uhr erlöſte der treue Herr unſere
geliebte Muiter, Schweſter, Schwägerin und Tante,

Fran Annn Sehroeder geb. Fiedler,
im Aller von 42 Jahren von ihren langen ſchweren
Leiden durch einen ſanſten Tod. Um Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 22. Oktober 1802.
Beerdigung findet Dienstag Vormittag 10 Uhr vom

Trauerhaufſe, Älbrechtſtr. 1, aus ſtatt. [1041

Es hat dem Herrn gefallen unſeren treuen, innigge-
liebten Gatten und Vater, den Superintendenten [1042

duard Fabarius
heute früh aus dieſem Leben abzurufen.

Reideburg, den 21. Oktober 1892.
Beriha Fabarius geb. Wiedemaun,

Berlag der Aktiengeſen ſchaſt „Haniſchen Zug zu Halle.

üuns IBeGISCI. Bankgeschüft. rr z der Versicherungs-Gesellschaft Fnuringis, Erfurt tür Lebens- und Vnfall-Versicherung, einHalle a- S., Fernsprehor
Alte Promenade 4

T GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

m

Au- u. Verkauf von Werthpapieren,
Eſfecten-Versich., u. Kontrolle ete. ete,

geſchäftslos. Gek. 1150 Ton. Kündigungépr. 121 Mk. Loco 12 136 Mk. nach Qual.

e Berlin, 21. Oltober. (Pol.-Präſ.) Rindſleiſch von der Keule, :,20—1,60 wir.

Hochhaltiges Silber in Barren per Kar.

ez.
Rotterdam, 22. Oktober. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

Mixed Number(

a. 7
Rewyork, 20. Oktober. Zinn Straits 20,70 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes
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Lokterie-Liſte zu z 249 der Halliſchen Zeitüng.
Halle, Montag 24. Oktober 1892

4, Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 22. Oktober 1892. 5. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigeiügt. (Ohne Gewähr.)

21 412 545 50 83 612 66 775 1047 130 252 513 643 2137 43 76
Ge0) 89 277 (500) 379 442 46 691 (1500) 3375 512 641 727 39 874 953
(1500) 4163 68 84 92 340 49 614 24 908 28 38 46 80 99 5058 100 12
22 67 74 209 357 419 33 549 604 46 971 6063 97 486 505 621 (1500)
39 63 791 7114 233 93 375 439 620 31 728 844 (300) 8058 82 106
317 66 635 95 738 40 80 810 962 9161 (500) 209 29 (500) 48 (1500)
316 35 (609) 574 772 810 22 23 57 58

160051 202 6 15 399 729 908 110631 91 114 (1500) 58 407 59 543
641 813 12040 233 415 518 31 50 (3000) 600 49 849 84 13067 108
296 388 91 411 21 34 504 601 91 712 33 37 61 847 70 978 14034 53
(1500) 369 (300) 76 669 (300) 85 778 15147 353 475 5165 47 67 673
803 32 942 16020 21 60 185 92 93 220 398 514 58 747 861 914 17
17032 47 108 (3000) 257 85 623 635 63 774 845 68 924 63 96 18012
19 86 152 80 207 388 (300) 450 (300) 88 617 31 35 97 731 76 880
19226 667 85 617

20013 138 84 303 37 493 6554 680 816 979 21010 76 (300) 148 422
89 514 19 43 83 720 (500) 824 22005 34 85 223 29 50 434 500 83 675

735 809 50 911 24 96 23020 155 476 (3000) 544 48 85 (3000) 636
937 24010 31 131 217 394 511 (500) 23 659 62 898 960 25033
732 79 (300) 88 904 6 26095 114 314 528 70 619 24 701 55
27145 235 311 83 458 88 516 743 84 813 97 (3000) 968 28161

s 43 501 731 864 79 (3000) 971 29159 230 470 660
(3000)

9 49 277 360 404 98 537 41 723 69 812 34 916 65 31008
34 504 93 618 37 816 71 926 32044 (3000) 139 58 66
681 743 60 838 33038 66 84 118 483 609 726 33 802

344 68 418 68 637 41 600 990 35072 199 (300)
7 66 970 (500) 36240 430 93 (500) 643 64 621 30 58 848

2 160 251 394 427 64 595 690 783 829 906 38025 65
657 75 93 958 89108 305 41 65 662 87 (1500)

401682 297 922 80 41083 97 115 27 215 34 88 344 45 88 501 620
773 (3000) 42194 (3000) 470 669 989 43295 315 35 408 46 579

645 48 (3000) 792 96 874 923 44066 473 526 336 76 775 862 45079
153 228 34 51 (3000) 305 46118 207 (3000) 382 414 34 85 650 739

2888

S

s 282828

geets
res

S

s

706 810 29 45 (300) 69 52087 105 (500) 77 94 224 66 392 453 706 78
98 (500) 923 53146 345 626 45 902 54161 75 267 314 29 422
67 746 860 973 76 55038 144 84 210 86 97 545 748 55 839 905
556187 88 272 308 17 419 89 517 610 13 751 63 235 39 59 (300) 63
57070 141 220 75 480 91 408 39 69 653 817 26 911 58033 46 118
v 267 69 323 633 814 37 942 82 (300) 83 59107 50 222 27

82 455 73 80 502 747 810 (500) 74 83
60023 83 206 27 66 427 30 6569 633 851 88 98 61226 308 88 401

50 63 641 76 758 (300) 65 872 (500) 917 62049 127 277 473 519 65
(500) 846 63114 202 45 332 406 518 (300) 64201 10 80 (500) 301
3000) 77 433 525 (500) 74 643 795 65014 37 54 271 85 303 583 871
282 66074 102 36 270 329 50 441 526 623 98 869 81 85 956 (500)
67021 89 138 46 90 307 65 404 23 27 85 591 99 636 84 (1500) 705
274 99 68144 432 60 84 (30 000) 519 613 90 793 833 77 902 66 79

(600) 46 177 91 221 63 374 80 443 530 600 70 71 760 88 863

70012 28 98 135 94 215 82 (1500) 336 37 611 61 58 708 19 801
6 33 71324 67 509 58 716 939 2098 112 85 249 89 500 63 643 712
49 91 946 92 99 73013 146 (500) 229 82 315 411 64 603 746 358 961
74044 350 57 445 569 88 643 78 754 938 (500) 75009 71 230 324 458
94 730 852 73 76161 97 460 580 620 72 716 834 91 959 72 77052 300
486 527 648 76 754 995 78328 541 633 786 972 85 79001 15 57 129
74 230 72 358 434 639 761 68 971

80020 200 16 5081 438 550 780 892 81066 86 238 359 503 639
64 776 838 47 82109 95 321 676 (300) 93 871 98 83005 223 338 69
413 502 22 40 632 902 95 840410 347 58 447 68 657 (3000) 636 811 29
917 88 85061 138 95 234 389 646 (5000) 708 15 801 26 46 901 86122
278 434 98 542 87180 260 83 354 97 533 612 61 751 88105 82 218
324 45 47 426 573 637 53 874 (300) 89328 36 400 698 850 69 985

30094 172 228 337 569 673 89 91063 94 117 29 97 434 (3000) 769
928 92055 (300) 90 109 65 73 277 416 62 702 856 (300) 915 47 93008
443 318 36 497 35 85 612 29 823 956 94151 293 438 533 65 668 69

911 14 76 93125 233 497 (800) 617 893 96625 1608 7 213 97723 5 40 455 673 706 789 97011 h 53 465 724
(590) 886 r r g r g 463 513 76 651 73 832 75
903 60 70 223 s100001 (500) 46 377 (300) 597 622 827 60 69 984 101052 107
32 51 344 481 669 766 192151 239 (500) 265 311 558 90 663 829
103157 399 51 402 500 87 748 654 (1500) 846 (300) 979 104608 120
103 (30 000) 167 428 33 42 (500) 84 (3000) 534 807 29 225 64 97
105161 86 298 398 447 611 764 928 59 1086006 144 63 79 307 4
485 99 605 801 61 914 45 82 107039 270 76 850 659 729 807 108022
149 237 77 84 508 M 95 824 (300) 78 927 (300) 109052
213 18 511 73 628 36 62110421 26 727 78 973 111026 35 151 89 98 270 (300) 380 409
529 626 806 (300) 74 112201 55 325 58 505 232 647 56 63 780
833 900 10 113037 82 (3000) 134 212 592 766 87 831 76 84 901
114030 81 281 345 71 644 938 115072 (300) 296 343 509 750 875
910 116046 49 109 42 80 360 68 468 531 72 718 17 915 74 91 964
117044 (300) 223 338 58 573 79 (1500) 659 80 767 808 118141 216
e 462 69 562 (600) 925 119026 199 (3000) 305 43 802 16 68

5

120203 12 423 507 25 37 613 (3000) 88 121009 83 98 111 34 231
818 562 830 59 942 (300) 122034 41 75 574 725 40 899 927 54 123101
220 63 329 424 615 26 747 900 80 124031 80 94 (500) 148 301 35 437
87 518 935 125007 223 388 (1500) 449 78 636 55 56 778 855 84 126030
63 (300) 126 284 486 593 634 651 94 709 978 127171 465 524 40 87 75098 Ha 72 931 128061 103 221 319 22 822 904 28 63 129017 67 95
100 1 51 65 230 343 93 451 81 614 53 788 99 820 84

130060 105 (500) 7 216 96 630 57 718 28 807 920 83 54 131014
46 105 23 54 282 340 466 76 (3000) 6581 625 749 804 77 132176 491
626 649 71 843 133034 141 47 (500) 241 42 43 (500) 47 604 69 656 701
952 72 (300) 92 134176 330 446 682 794 800 44 964 135221 78 307
469 72 590 651 837 38 67 96 136027 91 106 386 492 608 728
839 925 86 137062 133 235 40 442 615 23 76 (3000) 756 (500) 84
138064 133 50 292 322 96 (500) 431 55 83 92 510 20 98 737 995
139202 (300) 73 571 98 660 77 (500) 757 958 85

140086 210 327 (1500) 50 76 76 529 (300) 602 43 (500) 753 57 952
(300) 141020 (300) 68 175 417 78 94 605 22 717 860 906 25 68
142155 77 382 423 665 623 727 42 49 143149 52 69 460 769 80 816
26 144085 91 124 51 69 (500) 245 (300) 303 (300) 440 522 876 911
74 82 86 (1500) 145010 (500) 275 88 403 9 57 597 672 940 146093
145 325 (500) 524 68 704 20 (300) 830 64 147181 391 93 (300) 542
647 78 80 770 77 97 800 13 22 95 148001 30 139 54 2651 (16500) 325
5 700 95 149084 144 66 311 16 469 647 60 674 778 826 86

10
150006 103 70 249 (3000) 450 562 87 (300) 647 53 60 (300) 745

96 905 151078 (500) 203 31 62 358 406 38 772 922 152015 74 85
160 308 93 466 547 767 76 825 48 153007 47 346 435 47 553 624 91
721 929 154209 61 314 87 422 521 894 155091 284 92 510 39 614 707
75 919 87 156118 43 81 206 24 362 95 498 521 157000 56 85 142 64
256 430 82 531 95 (1500) 676 813 34 58 999 158055 (300) 256 77 303
n e aus 549 63 843 938 65 159187 222 47 56 409 (300) 11 610

730 97
160127 80 290 315 51 69 459 515 75 88 (3000) 629 89 92 93 98

99 885 91 161078 363 620 75 162048 (500) 183 (300) 96 281 243 443
555 706 21 803 46 163072 88 136 (300) 260 (500) 43 65 348 77 78
481 567 652 54 740 956 164008 84 139 92 239 69 81 348 (300) 4909 26
89 639 758 947 50 66 165005 63 139 223 (3000) 381 461 547 65 775
819 24 45 973 166138 295 302 16 29 85 424 (300) 34 79 608 783 868
93 912 (500) 167031 (300) 51 (300) 97 142 356 471 (300000) 96 602
26 39 729 48 168166 300 36 422 567 658 67 735 (3000) 862 93
169057 128 271 346 448 523 27 (500) 95 702 81 809 971

170016 290 (1500) 347 466 648 868 (3000) 920 (3000) 22 89 171027
154 446 521 (1500) 662 743 48 860 172103 22 70 423 778 834 909
373136 240 459 605 76 174254 3M 457 675 728 59 802 19 913 63
175211 66 (500) 337 90 430 532 (300) 819 71 98 922 1760342 54 128
233 519 673 (300) 795 898 933 (3000) 177273 358 493 562 69 706 70
(300) 917 94 178153 300 13 59 66 456 635. 613 814 19 36 179004
112 297 453 733 (300) 34 911 91

180017 119 23 69 90 339 508 56 73 713 836 924 44 (300) 55
181031 87 (1500) 198 414 44 559 616 742 862 83 182068 104 388 98
439 (309) 564 648 876 79 907 95 183307 88 427 67 99 711 53 820
(1500) 933 46 184137 318 587 99 861 1835010 171 98 (500) 201 26
50 65 449 88 589 849 60 62 907 186384 (300) 521 72 721 827 187079
226 44 532 38 62 664 704 46 48 828 946 188026 36 81 134 45 69
283 544 546 646 77 90 876 957 189043 265 579 723 908 60



V

Kele W. ttl Wert an.
Qur die

Klammern bei Se (Ohne Gewähr.)
321 6542 (300) 92 632 875 79 955 87 1001 278 354 87 465 505

666 97 743 81 932 2149 61 286 72 324 652 740 860 912 73 8125 283
88 95 577 607 11 92 778 86 4174 351 (300) 411 36 48 97 677 809 981

1500) 484 650 69 765 63064 (309) 202 93 347 58 458 568 601

910 68 87 8049 63 96 205 92 367 82 (500) 414 675 663 753 889 (500)
943 9013 68 144 657 237 63 73 536 735 824 916 56 93

0121 200 52 95 389 416 31 56 546 89 650 11012 146 365 448 57
685 822 44 70 87 968 12130 274 83 311 14 431 591 666 68 711 832
902 92 183251 57 (300) 349 401 47 74 690 787 (1500) 890 982 14023
104 (500) 458 507 40 728 989 15314 443 506 789 872 9605 16135 96
765 814 28 43 52 937 17039 175 291 495 754 68 836 42 942 67 18092
95 133 36 222 309 447 55 94 548 74 665 738 65 850 68 984 92 19028

186 283 35 410 13 79 520 604 8 45 805 28 996
20139 389 (500) 443 84 (500) 549 658 789 866 (1500) 84 21252

450 76 526 42 654 72 737 39 803 56 (500) 65 937 22031i 305 26 472
91 613 786 933 35 23100 28 236 (1500) 304 24 47 (300) 415 504 5 14
643 971 95 24111 262 301 456 512 39 (500) 40 58 938 47 63 88 25002
79 179 260 443 584 760 877 96 99 936 63 76 99 26217 619 62 720 862

74 907 12 50 53 27104 19 28 496 526 (500) 703 62 61 98 969 90
28023 186 91 216 44 332 (1500) 59 444 532 83 95 782 838 54 970
(1500) 64 29048 144 210 33 656 99 723 88 858 948

30010 122 26 220 406 37 608 735 913 58 61 31060 184 88 99 223
82 456 619 78 939 832015 (300) 202 458 77 95 529 34 649 97 727 32
68 88 845 61 919 25 (1500) 334372 400 577 665 763 876 81 905 34043
83 120 348 495 671 810 (500) 45 (3000) 35033 432 504 87 94 658 800
64 36118 298 (300) 426 548 (300) 90 751 921 37109 256 374 (3000)
893 912 13 38427 81 573 637 786 974 39107 69 202 442 (16500) 99
612 63 703 4 (500) 808 (1500) 947

40211 (3000) 486 630 52 738 982 41006 9 56 (3009) 177 324 408
567 601 19 33 42092 105 (300) 88 281 327 31 41 73 598 655 742 883
(500) 43083 114 271 375 526 58 (1500) 76 638 95 725 806 911 4403964 108 63 214 26 96 402 32 71 637 705 12 (3000) 804 971 45052 95
248 73 441 80 789 878 46073 270 332 33 437 638 760 8665 982 47019
42 54 212 99 649 95 783 923 48127 851 550 79 655 768 49120 339
655 648 880 954 81

50033 134 394 468 879 951 51006 60 72 199 225 72 305 23 482
/529 739 73 893 986 95 2068 95 141 258 485 99 570 82 85 87 873

55060 (1500)927 40 53307 (200) 409 614 70 915 514268 96 945 60
160 62 291 414 40 43 94 531 (1500) 701 (3000) 56004 185 286 353 79
401 61 663 57213 308 45 431 641 64 610 43 713 14 (300) 33 58 63
851 38135 275 465 677 618 746 (1500) 88 820 92 978 69047 60 171
92 (300) 632 38 (1500) 708 98 824

60105 279 304 38 81 420 506 74 602 85 768 880 922 27 76 61139
223 39 80 444 659 825 94 943 61 62009 40 86 148 222 97 313 631 81

83 945 86007 58 242 369 412 42 77 503 15 34 78 709 37 859

703 800 18 85 63082 108 84 413 31 88 622 70 707 65 974 64056 200
(500) 402 51 531 (300) 86 99 869 78 63050 97 121 354 515 623 884
906 49 67 66026 93 (1500) 171 204 15 40 479 598 658 710 653 68
67017 (500) 22 39 127 31 56 269 369 475 (300) 541 (500) 92 673 87
3 z 66 77 907 68180 212 741 988 69160 428 637 48 (1500)

6

70033 266 203 14 477 92 624 82 94 718 836 (1590) 931 71047 15949 222 59 80 311 15 35 478 600 686 89 764 72002 (500) 4 25 143
395 746 73092 (3000) 100 73 92 (300) 426 83 517 61 73 (509) 614

96 947 74040 154 203 495 539 746 68 75126 33 (3000) 74 308 98 497 828
760 5 156 67 88 218 21 86 309 (500) 494 658 83 786 924 25 77005163 851 420 507 756 (309) 94 847 89 964 78235 41 409 34 637 (3000)
64 898 98 79100 355 60 506 17 19 48 65 818

86034 65 (300) 130 31 225 44 342 557 623 804 75 91 901 11 42
Si114 21 68 410 20 502 823 82421 546 (3000) 605 86 713 897 932 (300)

45 833001 22 120 (500) 70 387 489 94 536 650 830 84226 (23000) 45
(500) 510 30 935 85065 72 127 91 272 369 421 56 65 533 683 704

87
197 246 92 643 48 58 67 753 967 88088 100 42 234 447 50 82 680 89
873 833284 300 5 14 96 578 767 950

90058 67 120 339 51 (3000) 599 623 50 94 739 34 52 837 960
91187 234 8 6 48 501 9 59 669 83 (500) 85 704 84 (200) 897 92122
25 374 774 (1590) 80 85 804 41 93000 114 207 378 414 37 54 56 783
648 27 936 (00) 74 75 94051 309 64 77 616 99 961 95056 68 409 32

winne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

806 95 949 60 7155 280 369 412 24 98 551 (1500) 677 (3000)

407 63 70 555 (1500) 608 747 916

7t 72 646 (3000) 642 98083 115 680 6 821 919 97 (300) Srise205 17 20 47 804 556 (3000) 641 76 99 810 8 98068 208 18 36

28 77 363 80 609 730 63 812 928 99008 92 137 276 414 35 629 97
623 75 832 961

100070 103 13 26 256 308 70 90 456 521 669 761 101116 256 77
314 428 59 65 78 605 824 102011 38 134 43 201 77 308 407 513 960
103033 92 188 94 214 77 302 (300) 735 40 82 880 104142 98 228 36,
92 527 700 7 810 1050141 (300) 44 77 83 217 26 328 (1509) 69 70 468(500) 59 99 564 77 708 52 81 911 46 94 106036 107 (500) 65 238 (5000)

391 618 89 749 952 107437 6587 784 804 64 966 108039 269 542 (309)
626 77 718 776 961 80 109075 92 158 269 646 66 727 (1500) 69 968

110263 320 450 84 912 15 33 65 111166 215 84 321 44 916 19
87 96 112064 89 138 49 63 326 (1500) 482 792 65 (1500) 859 82 98
113091 207 30 360 63 72 75 95 (1500) 527 48 7955 800 946 114164
275 94 381 450 552 70 777 115214 345 60 511 842 87 931 98 I16112
545 783 820 (1500) 50 53 72 79 85 946 61 93 117067 (500) 122 268
399 425 502 505 28 728 809 16 47 911 (1500) 48 118094 10 77 266

119006 132 362 474 90 656 649
(500) 57 69 772 839

120060 65 158 270 362 638 52 854 121048 185 212 338 443 60 642
834 122013 84 168 77 411 560 706 47 854 50 984 123094 202 81 348
91 541 635 703 31 865 986 1224162 261 328 415 24 651 81 98 709 924
28 70 125063 220 447 89 547 623 53 126083 315 416 (300) 40 51 (300)
567 600 770 825 901 127048 93 152 242 694 782 (1500) 969 128410
523 36 74 892 982 129070 111 36 43 286 496 678 98 783 813 907

130114 32 300 419 47 52 96 (3000) 607 714 74 98 843 924 131012
99 121 2189 (3000 51 (500) 403 20 98 523 52 603 781 83 863 998 132250
90 327 56 415 578 80 604 34 68 829 76 901 133117 639 86 713 99 829
90 940 34 94 96 134101 282 609 714 21 33 76 813 68 934 135027 32

433 67 745 941 92 96 136161 62 348 577 610 773 803 918 (500) 137120
77 226 82 318 84 411 84 564 711 92 926 138034 115 428 (500) 69 662
748 922 85 139079 135 303 10 87 721 29 61 864 917

140031 88 138 56 68 234 (3009) 329 431 (300) 518 (500) 30 35
607 25 707 55 951 141138 385 (3000) 515 34 95 642 61 708 11 57
879 990 142028 243 396 527 602 81 717 78 (300) 903 (3000) 73
143002 (300) 267 70 72 352 485 514 82 655 (3000) 783 806 914 39 (5000)
14438 41 63 471 79 512 37 618 809 92
(500) 792 99 977 146099 236 386 587 812 983 147005 151 (500) 53
(300) 208 18 343 77 579 650 734 945 148026 193 (300) 208 27 (500)
71 570 74 443 541 44 601 (300) 23 759 808 14 23 38 (500) 96 149003
(500) 225 372 (3009) 76 661 968

150209 323 65 402 (500) 55 58 683 957 85 151000 189 357 653
782 833 994 152025 163 237 95 729 916 41 153116 324 33 410 (500)
636 620 780 817 23 84 938 154060 61 143 49 87 212 (1500) 28 46
343 54 (500) 90 462 94 529 647 65 74 708 40 52 826 928 70 i55025
88 94 181 95 (1500) 518 49 71 76 85 93 796 836 86 948 156027 47 56
306 47 (500) 74 80 (500) 98 405 (500) 54 522 42 55 59 684 942 157125
230 50 53 393 468 522 628 69 98 815 42 (300) 73 917 158021 207 15
357 (300) 477 685 781 815 48 59 977 159038 123 294 367 504 63 604
(1500) 20 712 857 68

160015 177 96 280 (300) 579 (500) 604 702 830 75 161192 272
368 (1500) 557 (3000) 784 847 987 1620642 118 270 78 86 (1500) 372
432 663 929 163080 149 71 239 484 555 726 913 36 164038 43 243
83 98 344 (500) 66 4387 75 91 522 33 41 645 729 .865 908 165078 (500)
150 88 95 265 402 7 500 29 610 66 726 97 166145 396 515 21 30 723
829 962 167062 184 258 427 41 (3000) 61 552 652 98 861 972 76 78
168269 361 (3000) 464 646 82 97 812 (300) 80 932 42 169162 85 218
439 624 39 761 856 67

170053 130 448 52 81 579 609 16 884 86 171009 10 44 53 10
96 220 44 650 96 828 172039 99. 224 72 337 416 (300) 647 (3000) 65
90 98 892 95 173001 3 42 107 200 96 387 420 46 (3000) 524 619 706
7 74 900 19 48 174339 433 625 711 871 982 175040 366 716 35
804 (3000) 49 933 78 83 176026 46 50 269 85 501 38 64 (300) 66
637 40 74 988 177242 462 505 56 59 667 765 82 (3000) 816 42 70
178029 52 (300) 311 35 42 443 512 83 645 754 179021 141 66 298
(500) 343 439 (300) 823 58 66 77 912 32 81

180107 40 261 862 950 181090 102 270 393 407 (3000) 541 632 58 832
81 88 977 182011 73 131 96 223 53 455 500 75 183159 227 89 344
460 90 527 50 729 69 83 834 904 134006 187 317 24 421 95 582 646
753 57 (300) 64 866 (5000) 931 185030 139 454 505 21 66 786 892
508 186019 221 75 370 78 437 59 594 823 9868 187092 152 212 55
384 413 534 (1500) 96 188062 92 420 582 94 688 722 810 13 20 67
912 188047 102 70 364 91 642 90 (3000) 849 76

145111 204 55 392 439 659

e

e
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